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Wöchentliche Weilage:

Correſpondent.
Abonnements preis:Wien ekrſcheint:

Sonntag Dienſtag Mitnwec Dcpnerstag ro Quartal 1 Mark bei Abholungn Sonnabend früh 79), Uhr. rt S bl t re Huartal ei Abholung 1 Warn gert Nitterſtrate Nr. 28. J uſtri es onntags at 20 Pfg durch den Serumträger. I Mark
25 Pfg. durch die Poſt.

h e Sonnabend den 30. Juni. 1883.lin eermi J z Außer ChallemelLacour und dem Marineminiſterſder Herzog hat ſich in dieſer Stellung keine Loreübürg t Abonnements Einladung. Brun wird auch der Juſtizminiſter Martin beeren zu holen vermocht, ſeine militäriſchen und

befehd e Feuillée als in ſeiner Stellung bedroht bezeichnet. organiſatoriſchen Fähigkeiten haben mehrfach eineigen duheg Mit dem kommenden 1. Juli beginnt ein
nt l Eiate vwnee

in „Verſeburger Correſpondent“.
di n d Digenigen unſerer geehrten Leſer, welche das

Abonnement auf den
Während die Gambettiſten mit Ungeduld den Kritik erfahren er war zu dieſer Stelle vornehm

Zeitpunkt erſehnen, wo ſie endlich die lange ge lich durch ſeine hohe Geburt gualifizirt und hat
plante „Purifikation“ des Richterperſonals durch ſte, was die Repraſentation betrifft, dementſprechend
führen können, ſcheuen jetzt ſelbſt republikaniſche ausgefüllt. Herzog Georg von Cambridge iſt der
Elemente davor zurück, den Grundſatz der Un Onkel der Königin, wurde 1819 zu Hannover ge

ne 5 57dine n de dürch die Poſt beziehen, erſuchen wir höfabſetzbarkeit der Richter zu verlehen. Zwiſchen boren, nahm als Diviſtonskommandeur am Krim

wehen l

h

ſt ihre Beſtellung rechtzeitig zu erneuern,
i uit in der regelmäßigen Zuſendung keine Unter

chung eintritt.

echt zahlreichem Abonnement ergebenſt ein

der „République Francaiſe“ und den gemäßigteren kriege Theil, und iſt ſeit 1896 kommandirender
republikaniſchen Blättern wird bereits ſeit längerer General en chet. Die Ernennung ſeines Nach
Zeit hierüber eine Polemik geführt. Außer der folgers ſoll erſt nach einer vollkommenen Neuge
Juſtizreform iſt es insbeſondere die TonkingExſſtaltung des militäriſchen Chefdepartements erfolgen.
pedition, welche eine Miniſterkriſe, und zwar Nach einer Meldung des arabiſchen Blattes
ſpeziell den Rücktritt ChallemelLacour's herbei„Achbar“ gedenkt die marokkaniſche Regie

t in bemerken wir, daß Aufträge von allen führen könnte. Inzwiſchen werden die Geſchäftefſrung, um mit den Großſtaaten Europas in
zwei Stuben dann
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ſtanſtalten und Poſtboten, unſeren Colporteuren
d der Expedition entgegen genommen werden.

r Abonnementspreis des Blattes iſt der be
ne 1 Mk. 25 Pf. durch die Poſt (excl. Be

des letzteren durch den Conſeilpräſidenten verſehen. nähere diplomatiſche Beziehungen zu treten, in
Kaum, daß die Krönung glücklich verüberge Paris einen ſtändigen Geſandten zu beſtellen und

gangen, macht ſich in der ruſſiſchen Preſſe denſelben auch für Wien, Berlin, Rom, London
wieder ein chauviniſtiſcher Ton bemerkbar, und Madrid zu beglaubigen. Jn Konſtantinopel
der gegen die Deutſchen und Polen ange freſtdirt ſchon ſeit zwei Jahren eine marokkaniſche

ſei nen el Mk. 20 Pf. durch den Herümträger. ſchlagen wird. Die „Nowoje Wremja“ eröffnet Geſandtſchaft.
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von einer bevorſtehenden Miniſterkriſis.

Politiſche Aeberſicht

Die offigtöſen Organe beſtätigen, daß im
„Misſtimmungen“ vorhanden ſind, und
dieſelben für künſtliche erklären und auf
hmer des allgemeinen Mißvergnügens“

ſchwer werden wird, die durch den neuen

neue vaticaniſche Note belieben
ſen zu ſchweigen. Daraus kann man

n erſt in Unterhandlungen über die
Ausführung des Geſetzes einlaſſen und
ich ein Concordat abſchließen, ehe der

elleicht doch keine Zugeſtändniſſe

allen Verſicherungen der offiziöſen fran
en Organe, daß der Miniſter des Aus

getrieben worden ſei, ſogar ſämmtliche Forts und
Fortifikationswerke der Alexander-Citadelle bei
Warſchau lägen auf preußiſchem Grund und
Boden. Die „Nowoje Wremja“ erwartet von
der Energie des neuen Generalgouverneurs Gurko,
„daß nicht blos die polniſchen, ſondern auch alle
deutſchen Ränke künftighin unmöglich ſein werden.
Das Blatt bringt dieſe und ähnliche ſenſationelle
Nachrichten, u. A. auch die kürzlich erfolgte Ver
haftung eines öſterreichiſchen Generalſtabsoffiziers,
der als Touriſt im Gouvernement Siedlce Terrain
aufnahmen gemacht habe, mit der angeblich in
Polen herrſchenden revolutionären Stimmung in
Verbindung. Nach den Mittheilungen der
„Nowoje Wremja“ ſähen ſich ruſſtſche Offtziere,
Frauen und Geiſtliche in Polen bereits wieder
den gröbſten Jnſulten ausgeſetzt; auch die War
ſchauer Studentenunruhen ſeien von den Revo
lutionären angeſtiftet. Dieſe Darſtellungen von
den Zuſtänden in Polen ſind vornehmlich darauf
berechnet, den von den Panſlawiſten ſchon ſeit
lange erhobenen Ruf nach einem anderen Mura-
view als General Gouverneur zu rechtfertigen und
den militäriſchen Vorbereitungen für die Even
tualität eines Krieges als Deckmantel zu dienen.

Jn England bildet die Frage einer durch
greifenden HeeresReorganiſation ſeit
lange den Hauptgegenſtand der Erörterung poli
tiſcher und militäriſcher Kreiſe. Doch iſt man
über theoretiſche Auseinanderſetzungen noch nicht
viel hinausgekommen; eine Reform an Haupt
und Gliedern erweiſt ſich indeß immer dringender
wie es ſcheint, ſoll nun mit der erſteren Ernſt
gemacht werden. Wie dem „Freeman s Journal“
aus London gemeldet wird, ſteht der Rücktritt des

ihre Spalten wieder lauten Klagen über die Einer Meldung des „Standard“ zufolge hat
Deutſchen, ſpeziell Preußen, welche in Polenſder Kaiſer von Anam, Tu Duc, noch keine
feſten Fuß faſſen, indem ſie große Güterkomplexefförmliche franzöſiſche Kriegserklärung empfangen,
ruinirter Magnaten ankaufen, in den Kreisſtädtenſiſt aber von den franzöſiſchen Vertretern in Hué
die Hälfte der Häuſer in ihren Beſitz bringen unterrichtet worden, daß die diplomatiſchen Bes nie der Schluß des Landtags zeigt uns einſund viele Flußfurthen beherrſchen. Die Be

erfreuliches Bild. Wir ſind am Ende der
ziehungen aufgehört haben und die Feindſeligkeiten

ſitzungen der Grafen Henkel von Donnersmarkſſeden Augenblick beginnen dürften
n noch ſtärker in das Zeichen der Reaction bildeten gewiſſermaßen einen ungeheuren Keil
en, als wirs ſchon am Anfange waren. preußiſchen Landes, der mitten in Polen hinein
Hülfe eines Theiles der Nationalliberalen
den neuen Provinzen hat Hr v. Puttkamer
Rücwärtsrevidirung der Verwaltungsgeſetze

tn alten Provinzen durchgeſetzt, und von der
n Geſetzgebung iſt wieder ein gut Stück

ägen.

Deutschland.

Hofnachrichten. Se. Majeſtät der
Kaiſer ſetzt in Ems die Kur mit beſten Erfolg
fort. Das Befinden des greiſen Monarchen iſt
ein vortreffliches. Prinz Friedrich Karl
iſt wohlbehalten in Saßnitz eingetroffen.

Die jüngſten Nachrichten über
das Befinden des Fürſten Bismarch
lauten wieder etwas befriedigend und die Abreiſe
des Kanzlers nach Kiſſingen ſoll, falls die Beſſe
rung in gleichem Maße, wie ſie begonnen, fort
ſchreitet, auf nächſten Dienſtag feſtgeſetzt ſein.

Die ſignaliſirte Dreikaiſerzu
ſammenkunft) wird der Köln. Ztg. von Berlin
aus als leere Erfindung bezeichnet. Außer der
Begegnung der Kaiſer von Deutſchland und Oeſter
reich während der Badekur des Kaiſers Wilhelm
in Gaſtein iſt von Monarchenbegegnungen in
letzter Zeit nicht geſprochen worden.

Die Reichstagserſatzwahl in Lan
dauNeuſtadt) iſt nach den jüngſten Berichten
über dieſelbe noch unentſchieden. Es kommt
zwiſchen dem nationalliberalen und dem fort
ſchrittlich ultramontanen Candidaten bei ziemlich
gleicher Stimmenzahl zur Stichwahl, bei welcher
die Sozialdemokraten den Ausſchlag geben werden.

Die Zuckerſteuerkommiſſion) wird
am 30. d. M. im Reichstagsgebäude zuſammen
treten.

Gur Neuregelung des Verſiche
rungsweſens) iſt ein Geſetzentwurf in der
Ausarbeitung begriffen. Derſelbe wird ſich vor
ausſichtlich mit der Geſtaltung des Verſicherungs
weſens, der Conzeſſtonirung und der ſtaatlichen
Aufſicht befaſſen.

Herzogs von Cambridge von dem Poſten eines
Oberbefehlshabers des britiſchen Heeres bevor;

Die Feſtung Küſtrin) wird jetzt zu
einem Waffenplatz erſten Ranges umgewandelt



und zu dieſem Behufe mit ſechs großen Forts,
die je 6 km von den alten Feſtungsmauern ent
fernt liegen, umgeben zwei dieſer Fortiftcationen
ſind bereits im Bau begriffen. Küſtrin beherrſcht
die Eiſenbahnlinien der preußiſchen Oſtbahn und
der BreslauStettiner Eiſenbahn. Nach Fertig
ſtellung der Befeſtigungen können über 40 000
Mann hinter denſelben lagern.

(Handelsvertrag mit Spanien.)
Die Hoſfnung, mit Spanien in Betreff des Han
delsvertrages zu einer Verſtändigung zu gelangen,
hat die Regierung, wie man dem Berl. Tagbl.“
mittheilt, vorläufig ganz aufgegeben. Seit der
Ueberweiſung der letzten Note der deutſchen Reichs
regierung ſind bis heute ziemlich drei Monate
verſloſſen, ohne daß eine Antwort von Spanien
eingelaufen wäre.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 27.

Juni.) Präſident v. Kölkler eröffnet die Sitzung
um 11 Uhr 25 Minuten. Am Regierungstiſche
Miniſter v. Puttkamer und mehrere Regie
rungscommiſſarien ſpäter Miniſter Dr. Fried
berg. Es kommt zunächſt der Antrag Zelle
Straßmann zur Verhandlung, welcher eine
Aenderung der Städteordnung dahin bezweckt,
daß, wenn eine erhebliche Vermehrung der Ein
wohnerzahl in den einzelnen Wahlbezirken ſtatt
gefunden hat, der Magiſtrat die anderweitige
Regelung dieſer Verhältniſſe zu beſorgen und
namentlich die NeuEintheilung der Wahlbezirke
zu beſorgen hat, damit dies nicht durch die Auf
löſung der StadtverordnetenVerſammlung, wie
jetzt in Berlin zu erreichen verſucht wird. Mi
niſter v. Puttkamer beſtreitet das Bedürfniß
für einen ſolchen Antrag, ähnliche Verhältniſſe
wie in Berlin, liegen anderswo nicht vor, die
Nothwendigkeit der Auflöſung ſei hier auch von
den Stadtverordneten Langerhans, Dr. Vir
chow und Richter Hagen anerkannt als Straf
maßregel werde das nicht betrachtet. Abg. von
Minnigerode betont, daß wohl von keiner
Seite der Auflöſung der Berliner Stadtverordneten
Verſammlung politiſche Motive untergelegt wer
den. Abg. Hobrecht (Nat.Lib.). Bei Ab
grenzung der Wahlkreiſe iſt es nicht immer zweck
mäßig, die Zahl der Einwohner allein maßgebend
ſein zu laſſen es können ſehr wichtige andere
Momente mit in Betracht kommen. Abg. Cre
mer (Konſ.) Wir halten die Auflöſung der Stadt
verordneten Verſammlung für keine Strafmaß
regel, wollen Sie ſie aber ſo anſehen, ſo würden
wir den Leuten begreiflich machen, daß Sie die
ſelbe verdient haben. Miniſter v. Puttkamer
Herr Hobrecht hat, als er noch Oberbürgermeiſter
von Berlin war, die Auflöſung ſelbſt empfohlen.
Abg. Zelle die Auflöſung iſt ſtets als eine
Straf Maßregel auch in den geſetzgebenden Körper
ſchaften aufgefaßt. Auch in vielen hannoverſchen
Städten liegen die Verhältniſſe ähnlich wie in
Berlin deshalb iſt auch der Antrag nothwendig.
Abg. Windthorſt beantragt, die Vorlage an
die GemeindeCommiſſton zu verweiſen. Das
Haus beſchließt demgemäß. Weiter werden
die Wahlen der Abgg. Lyncker und v. Wurmb
beanſtandet; über die Wahl des Abg. v. Schen
kendorff ſoll noch mal berichtet werden. Nächſte
Sitzung. Donnerstag 11 Uhr. TagesOrdnung
Schulverſäumniß Vorlage und Petitionen. Schluß

3 Uhr.
Sitzung vom 28. Juni.) Präſtdent von
Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche v. Goßler und mehrere
Kommiſſarien. Die Vorlage, betreffend die Rege
lung der Schulverſäumniſſe, wird in dritter Leſung
berathen und zu der Vorlage mehrere Abände-
rxungsanträge des Abgeordneten Bergenroth
angenommen, von denen Miniſter von Goßler
erklärt, daß es ihm zweifelhaft ſei, ob nach dieſen
Aenderungen die ganze Vorlage für die Regie
rung noch annehmbar ſein werde. Es ſprachen
noch die Abgg. Windthorſt, Wagener,
Dhiedemann (Labiſchin), Sack, v. Eynern
und Zelle zu dieſer Vorlage. Außerdem ge
langte eine Anzahl Petitionen von rein lokalem

und kleinere Vorlagen, darunter die vom Herren
hauſe zurückkommende StaatsſchuldbuchVorlage.

Schluß 4 Uhr.

Herrenhaus. (Sitzung vom 28. Juni.
Das Herrenhaus nahm am Donnerstag die Ver
waltungsgeſetze nach längerer Debatte unverändert
nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten Hauſes an
und erledigte die Brandenburgiſche Landgüter
Ordnung, ſowie die Staatsſchuldbuch Vorlage,
welche letztere mit einem Abanderungs Antrage
des Grafen zur Lippe angenommen wurde und
deshalb an das Abgeordneten Haus zurückgeht.

Provinz und Amgegend.
Für das in Eiſenach zu errichtende

Luther Denkmal ſind namhafte Beiträge von

den Großherzögen von Baden und Oldenburg,
den evangeliſchen Gemeinden zu Bonn a. Rh.,
Doblen in Kurland, Lehrern und Schülern des
Seminars zu Halberſtadt 2c. ſowie auch von
Privaten eingegangen.

Auf dem Bahnhofe Corbetha wurde vor
geſtern einem Schloſſer aus Weißenfels ein Bein
abgefahren.

Aus der Reformationsgeſchichte.
15. Der zweite Reichstag zu Speier.
Die Fortſchritte, welche die Reformation ſeit

dem Reichstagsbeſchluſſe vom 27. Auguſt 1526
gemacht, vermochten die Erbitterung der katho
liſchen Partei nür zu ſteigern. Ueberall loderte
die religiöſe Verfolgungswuth von Neuem auf,
und mancher Anhänger und Verfechter der ge
reinigten Lehre mußte um ſeines Glaubens willen
Marter und Tod erleiden. Der Prediger Georg
Winkler in Halle, der das Abendmahl unter
beiderlei Geſtalt gereicht, wurde von dem erz-
biſchöflichen Domcapitel zur Verantwortung ge
zogen und auf der Rückreiſe von Aſchaffenburg
überfallen und ermordet. Der Kleriker Leonhard
Kayſer aus Paſſau, der ſich nach Wittenberg zu
Luther begeben, endete bei der Heimkehr zu ſeinem
ſchwerkranken Vater in den Flammen des Scheiter
haufens. Jn Meersburg am Bodenſee ſtarb auf
die gleiche Weiſe Johann Heuglin aus Lindau,
deſſen Verurtheilung der Biſchof von Konſtanz
gebieteriſch forderte, da ſich derſelbe als Ketzer
Und Feind der heiligen Kirche erwieſen habe. Jn
Köln erzwang die Geiſtlichkeit die Verbrennung
des frommen Adolf Clarenbach und ſeines Freun
des Peter Flieſteden, die ſich nicht dazu verſtehen
wollten, das göttliche Recht des Papſtes und die
Unfehlbarkeit der Concilien anzuerkennen. Nicht
minder heftige Verfolgungen ergingen über die
Evangeliſchen Würtembergs und Baierns, wo
zahlreiche Hinrichtungen durch Feuer und Schwert,
durch Ertränken und Erhängen vorkamen, und
im Herzogthum Sachſen wurden Alle, welche das
Abendmahl mit Brot und Wein empfingen, zu
entehrenden Strafen und zum Verlaſſen des Lan
des verdammt.

Unter ſolchen Umſtänden war es kein Wunder,
wenn ſich die reformatoriſche Partei von ihren
Gegnern des Aergſten verſah und einer Angabe
Glauben ſchenkte, welche ſonſt wohl wenig Be
achtung gefunden hätte. Zu Anfang des Jahres
1528 theilte der entlaſſene Kanzleiverweſer des
Herzogs Georg, Otto v. Pack, dem Landgrafen
Philipp mit, daß ein ruchloſer Plan wider ihn
und den Kurfürſten von Sachſen vereinbart wor
den ſei. Der Landgraf, ohnehin von Mißtrauen
erfüllt und allenthalben feindſelige Anſchläge
witternd, gerieth in die furchtbarſte Aufregung
und verſprach dem Denuncianten eine hohe Geld
ſumme, wenn er ihm die betreffende Urkunde zu
ſtelle. Bald darauf traf er mit demſelben in
Dresden zuſammen, und hier überreichte ihm Pack
eine Schrift, die er für eine getreue Copie des
abgeſchloſſenen Vertrages ausgab. Jn dieſer war
zu keſen, daß die Kurfürſten von Mainz und
Brandenburg, die Herzöge von Sachſen und
Baiern und die Biſchöfe von Salzburg, Würz
burg und Bamberg ſich mit Ferdinand von Oeſter

Intereſſe zur Erledigung. Nächſte Sitzung: Sonn
abend 11 Uhr. Tagesordnung: Wahlprüfungen

reich verbündet hätten, den Kurfürſten von Sachſen

mitund den Landgrafen von Heſſen m uhnn mKräften anzugreifen ſte e e n
und die Reformation im ganzen Recche rn
rotten. Beſtürzt und im höchſten Maße ergrinee e
über das ſchändliche Vorhaben, eilte Phi n n
den kurfürſtlichen Hof nach Weimar

i gleichfalls Weh und
erwandten zu dem Verſprechen, gemein hihm durch Anſammlung von Kunn gueſ

den Abſichten der Gegner zuvorzukommen u ſeu
man jedoch die Feindſeligkeiten eröffnete gang en g
man den Rath der Wittenberger Reformatoten et

ſch aſſhelm

helmund bewo a
entrüſteen a a

e zu ſollen, an dieſe erklärten
ſchieden jedem gewaltſamen Vorgehen abgeneSie drangen darauf, nicht ohne n de en
in die Hände zu nehmen und das Wort du l
Schrift zu beherzigen: „Selig ſind die Saft vo
müthigen, denn ſie werden das Erdreich beſtenStatt ſich zu übereilten Schritten hinreißen Il

laſſen, möge man die Mittel des Friedens gurgſtr
Anwendung bringen, den Widerſachern ihr ung unllce ſei
rechtes Beginnen vorhalten und die Angeleget ghen ab
heit in einer Beſchwerde dem Kaiſer vorttege Atg troe
Jhre Bemühungen hatten denn auch den Erfolg treten
daß die kriegeriſchen Vorbereitungen eingehlt, 9ehnen
wurden und der Landgraf von ſeinem Schwige In
vater, dem Herzog Georg, eine beſtimmte
klärung forderte, welche Bewandtniß es mit denfraglichen Bündniß habe. Dieſer n
Einklang mit ſeinen katholiſchen Freunden dePack ſchen Eröffnungen als infame Lügen in II
verlangte, daß der falſche Angeber, der ſich ſog n
mancher anderen Betrügerei ſchuldig gemacht ſnettfalet
einem gerichtlichen Verhör unterworfen wehen ſublt
Philipp mußte wohl oder übel einwilligen, be ſi
die Unterſuchung, welche zu Kaſſel faltfand nrt
brachte wenig Licht in die Sache. Pat konnte ſeuſtr:ß
nicht beweiſen, daß er eine mit den Siegeln der ſh. Soht

Fürſten bekräftigte DOriginalurkunde in Händengehabt, beharrte indeß trotzdem bei ſeiner un Ah

lichen Behauptung und ließ ſich zu keinem Widerruf bewegen. So wurde der Prozeß ſheſihſmart

niedergeſchlagen, und der unglückliche oder geriſen en
loſe Urheber des bedauernswerthen Streltes ſninn
ſich genöthigt, über die deutſchen Grenzen u nene
weichen. Herzog Georg aber ſtellte ihn fortan un v
während nach Und erreichte auch endlich daß derft
man denſelbeit nach einem mehrſahrſgn Aben re
teurerleben zu Vilvorden in den Ridetlandee
enthauptete.

Es war natürlich, daß die „Pack ſchen An
ein noch ſchrofferes Hervortreten der religiöſen J
Gegenſätze in Deutſchland bewirkten. Halle
der Abſchluß eines katholiſchen Bündniſſes uche- V
bewieſen werden können, ſo zweifelten doch di I
meiſten evangeliſchen Fürſten nicht daran r
ein ſolches beſprochen und geplant worden e
Nicht minder mißtrauiſch zeigten ſich die Anhin ſü

des Alten, die zu ihrer Ueberraſchung
wie wenig dazu gehörte, um den Verfechtern d
neuen Lehte das Schwert in die Händ ju drin
Den Kaiſer ſelbſt berührte es höchſt unangeneſt

daß zwei Glieder des
getroffen, ohne ſich um ihn, um das Oberhat
deſſelben zu kümmern. Er empfand es wie en
Auflehnung gegen ſeine Autorität, was ſein
Stolz deſto tiefer verletzte, als er ſich geraten
mals auf dem Gipfel ſeiner Macht befand
Papſt war verſöhnt, Frankreich gedemüthigt
lien zum Frieden gebracht ſollte er nie
auch den deutſchen Fürſten die Kraft ſeines An

zeigen, nicht den religiöſen Neuerungen u r
machen, die er ſtets von Grund ſeiner Seele

reuel W üyrhaßt, die ihm von Anfang an ein
weſen Clemens VII. hatte ihn en

i re eſich den kirchlichen Dingen mehr fennn d
Sein gan

nung wieder herzuſtellen und e I
Ketzerei auszurotten, und ohne Jögern n
die geeigneten Schritte zur Erreich un h
Zieles. Sein Vicekanzler müßte in in d
umherreiſen und an den Höfen m Lun
Städten für die katholiſchen r an t idet

in i nadeden Willigen wurde des Kaiſers Drohunge Wein

Nachdruck verboten.

die Widerſtrebenden ſuchte man durch

zu ſchrecken. Schluß fo e



ſe hie i is mit allem Zubehör ift zu vere b An Fanllienlozi große Sirtiſtraße 14
gehen

bvekanntmachung.e Vrhin,
of m e eehrten großen und kleinen Publikumha W h en ieig daß ich zu dem diesjährigen
in ſie in meinem Zelte auf dem Kinderplatze außer
ſteht en delicaten Würſtchen auch andere Speiſen, ſo
iling von hat Getränte verabfolgen werde und bitte ich um ge

egner on Zuſpruch.9 Wo n weiten 7ndſelgtenn n Stand vor den Carouſſelen, kenntlich an der Firma

wicht ohne u d. an De Hrogen- Lack Farben und
Firniß- Handlung

werden di hn von

erhalten in. fehlt ſämmtliche feinſt gemalene Oel undi R erſerren als: Wkeiweiß, Zinkweiß,

andgtaf den un n Wagen, Maſchinen und Geräthſchaften 2c.,
J Georg ne Wöbel-, Jußboden, Tederlacke etc.

Venhabe. Nu l B thten katholiſhe ja an ar

e als n Manfetfälſhe Aen empfiehlt
n Enmenthaler SchweizerKäſe,
Verhör in ghl eder üben Peuſchateler Kiſe,
wie h Ehdamer Käſe,

t in die S ParmeſanKäſe,
ß et eine mit bayr. Sahnen Käſe.

Originaln Das Schnhwaaren- Lager
würde du Roßmarkt Nr. 41

nd der ungldtäl Ngt ſein reichhaltiges Lager von Damen u. Kindernen h und Schnürſchuhen und Stiefeletten in Leder
alen See von den einſachſten bis zu den eleganteſten

die deuſſhn den anpfehlende Erinnerung

Georg Ah Dann verkaufe einen großen Poſten Damen und
d erreicht h der geug- und Lederſtieſeln, Um damit zu räumen,
heg n dem Selbſtkoſtenpreis. Alle Sorten Lack Roſetten
ch einem wen oßer Auswahl. A. Gierilvorden in n

d Zum Kinderfeſte
habe ich eine Partie Kinderzeugſtiefekn zum Hchnüren, Knöpfen und
auch mit Hummizug ſehr billig abzugeben.

er. en.Gothaer Lebensverſicherungsbank.
Am 1. Juni 1883 verſichert 60847 Perſonen mit 426724100 Mark,

Bankfonds 110000000Verſicherungsſumme ausgezahlt ſeit Beginn 143 025 000
Dividende 1883 für 1878 A8 1884 für 1879 AA

Vom Jahre 1885 an tritt neben den bisherigen ein neues Syſtem der UeberſchußVer
theilung (das gemiſchte Syſtem) in Kraft, deſſen Vorzug darin beſteht, dafs die Dividende
unbeſchadet gerechteſter Zumeſſung, mit dem Verſicherungsalter beträchtlich
ſteigt. Schon Verſtcherte können ſich bis Ende October 1883, neu Beitretende zur Jeit des
Beitritts für das neue Syſtem entſcheiden

E. Geinit Markt 25.Alles Nähere zu erfragen bei

6209009000000000000600000000000
8 Fridriot Schultze danſgesedat m Aersebung,

empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechnung zum
An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-

sorten und Wechseln,
3 Finlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,

Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-

nahme nach den Saätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslieher Gelder ete. cte.

r

e renvon anerkannt intenſivſter Heizkraft und ſonſtig vorzüglichſter

Adolf Schäfer,
ſchland bene MWasche Manufactur
können Maurct 7.hen iſt Magazinhen un e für Ausstattungen.
trauiſch zeigt Damen- und Kinder-
u ihret Uhr hemdengehötte, um du in den neuesten Macharten.
Schwert in du Namen-Stickerei,.
Verühtte h neReihe nterröcke ete.n Bettwaäsche.
en ren Tischzeuge und IIand-
ſine Auf tücher.n ſeine rverlebt Taschentüchere ſent Veiss u. bunt.ipfl fu Leinen in verschiedenen

ut Frau Breiten.gebraht Herren Hemcden,
Fürſten d bei Berechnung v. I Mk. Arbeits
aAgefen R S lohn pr. Stück gut sitzend.
von El Kragen u. Manschetten

n Anfan Shipse und Cravatten
4 aln ſatt. den geehrten Bewohnern Merſeburgs und

Gitgenn n end die ergebene Anzeige, daß ich mein
var entſo pntes

nFolge alens FolgeDoppel-Caroussel
3 el vund de am Thüringer Hofe aufgeſtellt habe

rn zur Am für das geneigte Wohlwollen, was
an n n einer Reihe von Jahren auf dem Kinder
icehe en O n Theil würde und halte mich auch dieſes

em hochgeehrten Publikum beſtens em

W. Burghold,

Beſchaffenheit liefere in jeden Quantum ſowohl ab Werk,
Bahnhof hier, oder frei bis in das Haus prompt
und billigſt. Mit Proben ſtehe gern zu Dienſten.

Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. 17.
20000000000000000000000000000000

Local Veränderung
Hiermit zeige ganz ergebenſt an, daß ich mit Hefe Tage mein

Cigarren und Tabak-Geſchäſt
nach Gotthardtsſtraße Nr. 12 verlegte.

Jch danke für das mir bisher erwieſene Wohlwollen und Ver
trauen und bitte ſolches mir auch fernerhin zu bewahren.

Hermann Pfautſch.
Merſeburg, den 27. Juni 1883.,

9000009000000000000000000000000
Zum Kinderfeſte I

empfehle mein reich ſortirtes Lager von Knaben- Anzügen in allen Größen zu außer
gewöhnlich billigen Preiſen, bunte und weiße Patent- und Muſterſtrümpfe von 25
Pf. an, PliſſsHöschen, bunte und weiße Schürzchen von 40 Pf. an, Chemiſetts,
Shlipſe, Damen und Kinderkragen von 10 Pf. an, 500 Mtr. ReſterRüſchen,
Mtr. von 20 Pf. an, reeller Werth 50 Pf., fertige Herren und Franenhemden
von 170 Pf. an, do. für Kinder ſehr billig, Stoffhoſen von 750 Pf. an, Arbeits
hoſen von 250 Pf. an, Sommer-Jaquetts von 250 Pf. an, dergl. noch verſchiedene
Artikel verkaufe zu enorm billigen Preiſen.

0000000000000

tenen ſuche Carvuſſelbeſitzer. I. TWaitena, 71 Neumarkt 71.

Hochachtungsvoll 8



Um mit den Beſtänden zu räumen, verkaufe u
n

eKommer-Umhbänge und -Paletot
von heute ab zu Ausverkaufspreiſen.

S.
ſphe woJ Original Vollocſe reS Ziehungen, a 10 M. 50 e eF l r incl. Reichsſtempelſteuer ſind zu e ſnet ſat

Ziehen durch A. dollins, Getnnnh

lAm 5. Juli d. J.
Deb. Haunover, u. dendurhgl b ſüle

t k

T. Bene Ein größeres Familienlogis Johannisſtraße dte
L

Fünfte Jotterie von BadenBaden.

1000 ri Wir 60000 3000015000 12000 e incl. Beichsſtempelſteuer.

mcdlheian, Halle as,
Leipziger Straße l. Oper in TirolSonnkag den I. Juli 1883.

Morgen Sonntag Enten und Hähnchen Auslegel

S Mein großes Lager neueſter Mit neuen Maſchinen e h en gern n
e Paletots, Jaquett-Anzüge, Turntuch- Der SreiſchütS S 9 S Romantiſche Oper in 4 S a hn StS S S und Lüſtre-Jaquetts, 7 ln 7 R Anfang 5c Knaben Waſch und Stoff Anzüge Wegen e Bectaura in
m S in jeder Große werden von jetzt ab, der vorgerücktenſn t

h ve EinSaiſon halber, zu herabgeſetzten Preiſen verkauft.2 e tn riß ſt Zur Tanzmuſik in Keuſchi
III Kinder fest Sonntag den 1. Juli ladet freuntlichſt in n an

empfehle ich allen meinen werthen Gäſten und Gönnern mein e nauf dem Feſtplatze errichtetes, gut ausgeſtattetes Zelt zur G S.
Sonntag den 1. Juli n Ahieleeißigen Benutzung. Für gute Speiſen und Getränke Burſchentanz, a

ſowie gute Bedienung iſt beſtens geſorgt. h e Hie jungen eſſen
Sonntag früh Sperr Feldſchlößchen.dines

r Frau Heisler. Für eine renommirte Annocen Erdedſtion a aftof

u für Merſeburg und Umgegend eine mit den ſah nd de

Bad Lauehstadt. a7 Vertretere 4 an dSonntag den Juli er., von Nachmittag 3 Uhr ab en t R Veen mit Referenzen ne e
e Exped. d. Bl. e eg agte einS oncertk. Gewandte Büreauſchreiber geſh

Theater: Fatinitza. Operette. Offerten sub J. B. befördert v Exped. d. hund
dihnhert

mm Abends Ball n Gesuch.äd ied far den ganzen D. Aſege

Omnibusfabrt jeden Honntag. Ein erbet wartung e
Abfahrt: Bahnhof Werſeburg 2 Ahr. zum ſofortigen Antritt geſucht von h

e kl. Ritterſtr. Nr. nJ t in beià Perſon 1 2ak. hin und zurück. I Mann inVobnung mit Venſton im Bade à Verſon täglich 3 k. 50 f. mit Feldarbeit vertraut ſindet St eng
S 2 2Jeden Dienſtag, Mittwoch und Freitag Nachmittag Concert. Ein zuverläſſiger und nüchterner Knect n W

Max Schnvranre. melden bei Auguſt Peuſchel, n M de
Eine Stemmleiſte mit Kapſel iſt auf dem V neNB. Stallung reichlich vorhanden. Meuſchau worden. Abzugeben an r h i

S88 S Dre inecht in Gaſthof zum rothen Hirſte— hae 222 83 2 o Wiſen Flechten, Skropheln. ß Ich ſordere hiermit Diejenigen, wer ne kke
24 888 7333 Leidende, ſert ſocche, w. alle Hof längerer Zeit Seltbetrige ſyuſden a ne uE2 2 S S S nung anf Senelung verloren haben finden S re zum r ſene i e e 9 m
S S du das ſeit 1550 in alten Werttheiten e. Forderungen einzuklagen. lich v ſtG S S S S. S S kannte Buch „Ueber Kranthelteg oſt 2 Straßburger Juwin vS 28 S 282 z Leere e es en Müller Schultze, wo warſte den geſtern en

S 7 e en Schulbe: Du weeſt doch ig bin atrnc r S 8 Z 27 S s S 5 Porto gratis zu beniehen ſt r S hab ich mir die Fußbeſichtigung a r
S 335 s S S Prof. Wundram e. in Bückeburg. J un e hin en e er b 13 Wir FEpnepſ üller: So was haſte da alle 9S S 3 S Gicht, Bandwurm, Epilepſie c Schultze: S ich v an

S e c 5 ir, was a u deS Fudä das getraue i mir De gehS e und Naſtg R ſegne Darter: Na da ſag mit alenG S g, iſt ſtets zu haben be Schultze (keiſe ins Dhr): Haut die nS 72 S C5 Römhold, Oelgrübe 5. Freſſe! habe ich gehört und denke An n
S S Nä veſtes deutſches Fabrikat hat ein Gr. geſ.22 S C a maſ chinen, empſiegrt FlußBadeanſtalt ten n O

S S G. Pröhl, im hiesigen Königlichen Schles. eS Schmaleſtraße Nr. 23. Temparatur des Waſſers am 29 d. M
Hierzu eine Beilage. hn in

un



Provinz und Amgegend.
aus Wittenberg ſchreibt man der S.Ztg.

nern 27. d. Das Hochwaſſer der Elbe
llt erſtaunlich lang ſam, es iſt erſt wenigei i zurückgegangen und die Brücken ſind für

n en bitter darüber, daß man ſie nicht ſeitens
a Kreisbehörde auf die drohende Waſſersnoth

ind n nerkſam gemacht hat. Wären die Gemeinden
m un n de Gefahr durch Eilboten in Kenntniß

h worden, ſo hätte faſt das ganze gemähete
nie d Whuter gerettet werden können, während der Ver
n zu vunn n deſſelben in der jetzigen futterarmen Zeit

Gchileh deypelt ſchmerzlich empfunden wird. Einigem en Grundbeſitzer haben ſich auf eigene Koſten
d laaphiſth über die Gefahr orientirt und infolge

n d en keine Verluſte gehabt; aber ſie haben ihre
e ſeſteſt fur ſch behalten, um ſich möglichſt
r re le Arbeitskraäfte zu ſichern.ſacd d FEn intereſſanter Betrugsfall kam
n u t Tage vor dem Schöffengerichte in Kaſſel

z e t Verhandlung. Der Sachverhalt iſt nach der
Bych g. folgender: Der Tagelöhner Karl Thiele

d Shleg Grone wollte im Januar d. J. von Warn hin nach Arnsberg reiſen, vermochte aber
Enten und hin ſoweit reichte das Geld nur ein Billet bis

n Beſtwig, zwei Stationen vor Arnsberg, zunuſi ind in. Dort angelangt legte er ſich, um bis nach

i ladet ſie Aneberg als „blinder Paſſagier“ mitgenommen
n werden in einem Coupé dritter Wagenklaſſe
inter die Sißbank und gelangte auch wirklichSe an ſein Ziel, dort wurde er indeß be
merkt Infolge Anzeige der Eiſenbahnbehörde

Jul hutde nun gegen Thiele Anklage wegen Betruges
urſchentann oben Dieſer gab alles zu und ſeine Schutz
den. Wauptung, während der ganzen Fahrt unter der

v Shbank gelegen zu haben, vermochte nicht wider
chlöß( t n werben. Der Amtsanwalt hielt die

Eriterlen des Betruges für erfüllt und beantragte
Jull Zunft ne geringe Gefängnißſtrafe. Das Schöffengericht

nie indeſſen auf koſten loſe Freiſprechungg,
et Thatbeſtand des Betrugsparagraphen durch

e That des Angeklagten nicht völlig erfüllt
herde. Nach der Anſicht des Gerichtes fehlte
nämlich an dem erforderlichen Re
iſi der Vermögensbeſchädigung, da

mmirte Antgc
Umgegend eiſe m

Perſönlichle al

ertret!
mit Referenſen a

4

hre
Jesuch h oder Vorſpiegelung falſcher Thatſachen,

Mädchen vie weſalb koſtenloſe Freiſprechung erfolgen müſſe.

z Aufwartu Die Gutsbeſiter Münchardt'ſchen Eheleute,
tritt geſudt ne hirtig aus Frohburg in Sachſen, begingen am

bin F gnntage auf dem bei Torgau belegenen Be
hum ihrer Verwandten, Gutsbeſitzer Popp, das

1 Man n Feſt der eiſernen Hochzeit. Beide
gen ſie de en elte befinden ſich, wie der S. Ztg. berichtet

nd im beſten Wohſſein.
ne m n Mörder der bei Schönebeck aufge

nnn
andeinfal ſhef e daß der Unmenſch das Kind in

örte
l durchſchnitten at.n

unrichtig bezeichnet.

Mnte 26. d. M. wurden bei Rieſtedt einem
un en des Zugperſonals die Beine und ein

ab gefahren. Der Unglückliche verſtarb

inſpector, als die Maſchine heranfuhr.

Der Schneidermeiſter K. in Düben ſtand
am 19. d. M. wegen Zuwiderhandeln gegen
das ReichsJmpfgeſetz (88 1, 6 und 15)
vom 44. April 1874 (Nichterſcheinen zum Jmpf
termin) als Angeklagter vor dem Schöffengericht.
Auf Antrag des K. wurde ihm erlaubt, ſich vom
Arzt Dr. v. Saſſe vertheidigen zu laſſen. Dr. v.
Saſſe führte aus, daß die öffentliche Jmpfung
ein Benefiz des Staates wäre, das anzunehmen
in das Belieben jedes Einzelnen geſtellt wäre, daß
demnach eine Verpflichtung nicht beſtehen könne,
im Termine zu erſcheinen, es alſo auch keiner
ſchriftlichen Entſchuldigung bedürfe. Die Aus
führungen wurden durch Vorlegung der Kammer
gerichtsentſcheidung vom 27. Mai 1880 und durch
Entſcheidung des königlichen Landgerichts zu Kleve
von dieſem Jahre begründet. Der Gerichts
hof ſprach denn auch den K. von Koſten
und Strafen frei und erklärte gleichzeitig
die Verordnung der Regierung zu Merſe
burg vom 21. Dezember 1874 für nicht mehr
zu Recht beſtehend. (Damit das Publicum
dieſe Entſcheidung nicht mißverſtehe, bemerkt die
M. Ztg., daß dieſelbe durchaus nicht etwa über
haupt die geſetzliche Verpflichtung leugnen
will, die Kinder impfen zu laſſen. Blos die
Verpflichtung beſteht, die Impfung an den öffent
lichen Jmpfterminen vornehmen zu laſſen.
Eine Polizeiverordnung, welche in dieſer Hin
ſicht das Gegentheil anordnet, wird mit Recht für
ungültig erklärt.

Der Bau der neuen Zuckerfabrik Mark
ranſtädt iſt in verhältnißmäßig kurzer Zeit bis
zur Dachhöhe vollendet worden. Auch die Gleis
anlage, welche das Etabliſſement mit dem dortigen
Bahnhofe verbindet, geht ihrer Vollendung ent
gegen. Anfang nächſten Monats ſoll bereits mit
der Aufſtellung der Maſchinen begonnen werden
und dürfte die Anlage mit dem Beginn der näch
ſten Campagne in Function treten.

Am Donnerstag Vormittag wurde der Oberſt
von Troſchke vom Magdeburgiſchen Huſaren
Regiment Nr. 10 auf dem Bahnhofe in Aſchers
leben von einer Maſchine erfaßt und über
fahren. Der Tod erfolgte ſofort. Das
Regiment war von einem Uebungsmarſch zurück
gekehrt und das ganze Offiziercorps hatte ſich
auf dem Bahnhofe verſammelt. Der Oberſt ſtand
abſeits von den übrigen Offizieren auf einem
Schienengleiſe im Geſpräch mit dem Bahnhofs

Der Jn
ſpector wurde von den Puffern erfaßt und zur
Seite geſchleudert.

Jn der freien Volkſchule zu Nordhauſen
erhalten die armen Kinder auch die Lehrmittel
unentgeltlich und zwar aus der ſtädtiſchen Armen-
kaſſe. Die Aufwendungen ſind von Jahr zu
Jahr geſtiegen und hat ſich ergeben, daß vielfach
mit den Büchern, Reißzeugen c. nicht ordnungs
mäßig umgegangen wird. Die Eltern der Kinder
nehmen faſt an, als ob die Stadt verpflichtet ſei,
ihren Kindern nicht nur Schulgeldfreiheit zu be
willigen, ſondern auch die Lernmittel zu geben.
Es wurde daher kürzlich von den Stadtverordneten
beſchloſſen, in Zukunft dieſe Lernmittel nicht mehr
zu gewähren.

Aus der Mark Brandenburg ſchreibt
man der N.Ztg.: Die große Trockenheit der
letzten Tage bringt viele Landwirthe ſchier zur
Verzweiflung. Faſt in der ganzen Zauche, ſchreibt
man der N.Ztg., hat es ſeit fünf Wochen nicht
geregnet und die Felder machen in Folge deſſen
einen traurigen Eindruck. Das Getreide wird
kaum die Ausſagat wiedergeben. Käme jetzt noch
Regen, dann wäre wenigſtens auf eine gute Kar
toffelernte zu rechnen, wodurch eine etwa durch
Mißernte entſtandene Noth bedeutend herabge
mindert würde.

Lokolnachrichten.
Merſeburg, den 30. Juni 1883.
Die Friſt zum Umtauſch der Stamm-

actien Litt C. der Thüringiſchen EiſenAm Transport von dort nach Halle. bahn geſellſchaft gegen Staatsſchuldverſchrei

bungen der 4proz. konſolidirten Anleihe iſt bis
Ende Dezember 1883 verlängert.

Mit dem Mittagsſchnellzuge trafen am
Donnerstage die angekündigten 49 Offiziere der
Anklamer Kriegsſchule, deren Bedienungsmann
ſchaften und Pferde ſchon vorher angekommen
waren, hier ein, wurden am Bahnhofe vom
Offtziercorps unſerer Garniſon begrüßt und nahmen
hierauf in der Reſſource ein gemeinſchaftliches
Diner ein, bei welchem das Trompetercorps mu
ſtcirte. Geſtern morgen verſammelte ſich der ge
ſammte Drupp auf dem Marktplatze und ſetzte ſich
kurz nach 7 Uhr zum Beginn einer Studienreiſe
von hier über Lützen in Bewegung.

Eine für unſere neue Deichpromenade
hochwichtige Frage iſt endlich gelöſt. Der Beſitzer
des Bürgergartens, Herr Teuber, hat gegen
entſprechende Zugeſtändniſſe für einen Zeitraum
von vorläufig 10 Jahren die Herſtellung einer
Ausgangspforte neben ſeiner Thoreinfahrt
genehmigt. An dem Bau verſelben wird eifrig
gearbeitet und dürfte die damit erreichte Verbin
dung der Promenade mit der Weißenfelſer Straße
in wenigen Tagen vollendet ſein. Das ſchöne,
von unſerem Publikum ſchon lebhaft benutzte
Werk gelangt ſomit zu ſeinem befriedigenden
Abſchluß.

Auf unſerem Nulandtsplatze iſt der Bau
der KinderfeſtsZelte, Verkaufs und ſon
ſtigen Buden und Carouſſels 2c. in vollem Gange.
Wie in früheren Jahren, ſo iſt auch diesmal
durch verſchiedene große Reſtaurationsräume für
die Bedürfniſſe des Publikums ausreichend ge
ſorgt. Die ſonſtigen umfaſſenden Vorbereitungen
zu dem ſchönſten unſerer Feſte nehmen ſchon ſeit
Wochen namentlich die Mütter bedeutend in An
ſpruch, ſo daß man wohl annehmen kann, es
wird heute und morgen die Hand an das Letzte,
was noch erübrigte, gelegt. Möge nun auch der
neckiſche Regengott ein Einſehen haben und über
dem Feſte, zu dem alljährlich eine ſo große
Summe von Mühe und Fleiß aufgewendet wird,
mit freundlichem Antlitz walten.

Jn den Mittagsſtunden zeigte geſtern das
Thermometer nach Reaumur 250 über Null im
Schatten und 300 in der Sonne.

Lieber Naturfreund! Wenn Du ein Pech
vogel biſt, ſo nimm Dich auf Deinen Ausflügen
in Feld und Wald ja wohl in Acht, denn es
kann Dir nach dem neuen Feld und Forſtpolizei
geſetz ein Spaziergang, wenn Du gerade Deinen
Unglückstag haſt, ſo Deine 500 Mk. zu ſtehen
kommen. Lenkſt Du z. B. zur Bermeidung eines
Umweges Deine Schritte über einen beſtellten
Acker oder eine Wieſe, ſo haſt Du im Betretungs
falle eine Geldſtrafe bis 60 Mk. verwirkt, zu der
noch 10 Mk. hinzukommen, ließt Du es Dir
einfallen, auf ergangene Aufforderung das Grund
ſtück nicht fofort zu verlaſſen. Hatteſt Du dabei
die Hand nach den herrlich blühenden Feldblumen
ausgeſtreckt, um Dir einen Strauß zu binden, ſo
kann es Dir weitere 150 Mk. koſten, denn bis
zu dieſem Betrag kann die Strafe für eine der
artige „Entwendung“ gehen. Du magſt Dir
nichts Böſes dabei denken, wenn Du Dir an der
am Wege ſtehenden Haſelhecke eine ſchlanke Gerte
ſchneideſt. Die Strafe bis zu 10 Mk., die Dir
im Betretungsfalle blüht, belehrt Dich aber eines
anderen. Nun kommſt Du in den Wald. Hier
iſt Windſtille, alſo geſchwind eine Cigarre ange
zündet. Das Zündhölzchen wegwerfend, ſchlenderſt
Du weiter, aber halt, der Forſtwart hat Dich ge
ſehen und notirt Dich mit einer Strafe bis zu
90 Mk. Weiter im Wald locken Dich Pilze,
Beeren, Kräuter, Nüſſe. Kaum aber haſt Du
die Hand danach ausgeſtreckt, ſo iſt abermals eine
Strafe bis zu 50 Mk. fällig, ſofern Du es näm
lich nicht verſtehſt, Dich den Blicken des Forſt
warts zu entziehen. Halt! Da findeſt Du ein
ſchönes abgeworfenes Geweih, das giebt eine herr
liche Krücke zu einem Touriſtenſtock, danach haſt
Du lange gelechzt. Der Stock aber koſtet Dich
30 Mk. Strafe, weil Du das Geweih nicht binnen
24 Stunden abgeliefert haſt. Plötzlich erſchallt
Lärm in einiger Entfernung. Du eilſt hinzu,



V „„tes ſeien

und gewahrſt, daß ein Waldbrand ausgebrochen gplans des letzteren ſetzte. Dafür geſtand dienſchleierig, dann ſich aufheiternd, ſchwül, Ktellenweiſe
iſt. Natürlich biſt Du für die Löſchenden gute Stadtbehörde dem c. Ouerfurth verſchieden wwitterhaſt vormittags und mittags nachiniltags ſh.n n nBeute, denn Du wirſt alsbald aufgefordert, am weſentliche Vortheile betr. der Bebauung dieſes e e ne el t
Werke Theil zu nehmen. Solltes Du Dich etwa Feldplanes zu. Jetzt hat nun der c. Querfurth namentlich dem Süden mit den Tagen ſern e

nit Rückſicht auf Deinen neuen Sommeranzug ſeinen Feldplan an die kgl. Eiſenbahnverwaltung liche und mäßige Niederſchläge bringt. Die Weſt e
deſſen weigern, ſo droht Dir eine weitere Geld verkauft und bittet, ihm den abgetretenen Streifen e werten e ſhan n
buße von 50 Mk. Macht Alles in Allem ſo zurückzuerſtatten. Magiſtrat iſt damit unter der mehr Ausſicht n vorher edlen n zu iſt whee M
circa 500 Mark. Bedingung einverſtanden daß der Antragſtellerſmit Gewittern vormittags bis lege nen d m

ſämmtliche entſtehende Koſten trägt. Referentſnacht n an
Perhandlungen der Stadtverordneten Yerſammlung ſchließt ſich der Magiſtratsvorlage an mit dervom 28. Juni 1883. Maßgabe daß hiermit gleichzeitig die Aufhebung Vermiſwhtes. ſenVor dem Eintritt in die Tagesordnung bringt des im Vorjahre zwiſchen dem Magiſtrat und (UNeber die ſchreckliche Theater an
der Vorſitzende zur Kenntniß der Verſammlung, ſdem Architekten Querfurth abgeſchloſſenen Ver e e e a e en e
daß als Sparkaſſengehülfe Richardt Wehl trages ausgeſprochen wird. Der dahin formulirte ſandizez Lyrater, ſondern rer San Fieden beſt n t

n t Kündign 7 platz der Kataſtrohen m ndigungsfriſt und 900 Mk. Ge Antrag wird von der Verſammlung nach längerer war ein Marionettentheater, wo der nationale Poli 16halt angeſtellt worden iſt und ferner, daß in den Discuſſton angenommen. ſeine Späße vor einem zumeiſt aus Kindern ind e
n nächſten Tagen im Magiſtratsbureau fünf Si Vor Schlus der öffentlichen Verhandlungen n r aufführte. Das n

h tuationspläne über die kunftige Eintheilunglmacht der Stadtv. Witte noch die Mittheilung, gehen Meren Weh van en d n d u
des Reſſourcengartens zur Einſicht der daß der kgl. Regierungspräſtdent v. Dieſt die in dem Gebäude Feuer ausbrach, lenken n m n
ſtädtiſchen Vertreter ausliegen. Vier von den Entnahme der zum Bau eines neuen Schulge Zuſchauer nicht an da Feuerſignal, ſondern m
Plänen hat Herr Baumeiſter Wrede, einen Herr ſbäudes erforderlichen Mittel im Betrage von e mee e er ede n ſei
Baumeiſter Querfurth geliefert. Der Magiſtrat 198 704 Mk. aus dem Reſervefond der ſtädtiſchen Theater mit Tiſchen verrammelten in er n bep
hat ſich für den letzteren entſchieden. Sparkaſſe genehmigt hat auch in den Zuſchauerraum eindrang, da ſtürmen

d e en wird hierauf wie folgt erledigt. Hierauf ſchließt der Vorſtzzende die öffentlichen etwa ne wen be n gen e

7 J enge zur r, konnte aber n l a enReſ. Stadtv. Nitzſche unterbreitet die Verhandlungen. Freie gelangen. Es entſtand ein a
Mehrausgaben bei den Kaſſen und Fonds der Hährend der Raum ſiGeſammtſtadt pro 1882/83 zur Genehmigung Aus den Kreiſen Querfurt und Aerſebnrg. e r ger
Dieſelbe wird von der Verſammlung ohne Debatte Naundorf, 25. Juni. Zu den „berech lieben todt, zehn wurden ſchwer verwundet in eben
ertheilt. tigten Eigenthümlichkeiten“ des hieſtgen Strichesſran e arg Unglagh ſt Müller

2) Ref. Stadtv. Blankenburg Plaidirt für gehören die ſogenannten Johannisfeſte, welche, tag z ne dent r
die Bewilligung des alljährlichen Zuſchuſſes von früher vielleicht geiſtlichen Urſprungs, ſpäter in ren einer Granate beim Einſetzen in das Rohr e
300 Mk. zu den Unterhaltungskoſten der Kinder weltliche Feier übergegangen ſind und ſich in Hei, Ein Mann war ſofort todt, vier ſchwer verwundet e

Be i ä 8 ä ä i er einem derſelben mußte bald nach der Kataſtro ewahranſtalt in der Altenburg und erhält nach Burſchen und Mädchentänze gliedern. Auf vier le Art abgenommen werden Der gar en I
ausreichender Motivirung des Antrages die Zu ſpännigem Wagen, an dem die ſchönſten Bauern nur eine leichte Kontuſion davon, a
ſtimmung der Verſammlung pferde unter Blumen und Guirlandenſchmuck und (Feuersbrunſt.) Am Montag Nachmittag ſie t

3) Ref. Stadtv. Hoffmann iſt mit dem mit rothſeidenen Bändern verziert, Parade machen n Aſch bei Blaubeuren 56 Gebäude abgebrannt.

Magiſtratsantra o t Das Unglück in Sunderland. Von dengiſtratsantrage/ belr den Abbruch des ten wirt Muſtt argehele unr denn tn geretteren Kindern iſt am Sonntag noch n Uenn na

über der Straße belegenen Aborts und Torf dem Spiel ein Umzug durch die benachbarten alte uſtalles der KinderBewahranſtalt in der Altenburg Dörfer, der zugleich als Einladung gilt und bei De Der Ken e m Nedeeh
Und deren Neuerrichtung an der Grenze des dem ein Vorreiter auf ſchmuckem „Apfelſchimmel“ junges Madchen von 14 Jahren, das ſchwere Verleung
Pfarrgrundſtücks deshalb nicht einverſtanden, weil Maitrank credenzt, ein Läufer mit grellfarbigen yetrus und deren Schweſter in der Kataſtropte i M
der Stadtbaumeiſter gleichzeitig ein Project für bundſeidenen Bändern auf dem Rücken und ſtatt e e e v
die Erbauung eines Schulhauſes auf dem Terrain des Hutes einen Kranz auf dem Haupte die kurz Als von der Bühne ans vrrtügeet wurde h u
dieſer Anſtalt ausgearbeitet hat, von welchem eine geſtielte mächtige Peitſche erknallen läßt (beiläufigſ Preisvertheilung ſtattſinden werde, begannen en
Skizze des Architekten Querfurth der Verſammſgeſagt, ein Kunſtſtück, das nicht Jeder fertig bringt e Gallerte der Treppe zuzuſtrönen An en
lung vorliegt. Ref. befürwortet, daß vorerſt ein und ein Bajazzo durch allerlei Scherze und Witze ehe Tun en et 2
definitiver Beſchluß über den Schulhausbau her die Aufmerkſamkeit feſſelt, gehalten. Nachmittags rheilte Spielſachen aus. Bald konnte ſich auſ der Lrepph h
beigeführt und dann die Veränderung der betr. wird dann, günſtiges Wetter vorausgeſetzt, ein Niemand bewegen. Ich hielt den Arm um meite s ſt
Nebengebäude vorgenommen wird. Dem entgegen Volksſpiel im Freien arrangirt, das gewöhnlich Jeſchlungen, um ſie aufrecht zu erhalten allein e
machen Stadtrath Jehen der als Vertreter des ſeine Menge Zuſchauer anlockt und darauf zum e 5
Bürgermeiſters, ſowie die Stadtv. Voigt und friſchen, fröhlichen Tanze übergegangen. Das am zu oöffnen, da wir alle erſtickten er hörte aber u je
Meiſter darauf aufmerkſam, daß die Verlegung 24 Juni in Raundorſ nach dieſer Richtung ver Als ich meine Schweſter ſterben ſah riß ich einen ichen Din
des Abortes und Torfſtalles eine dringende Nothſanſtaltete Volksfeſt war ein Burſchentanz, deſſen Mutze vom Kopfe und warf ſie nah d an n
wendigkeit, der Schulhausbau aber nur ein Zu Vorſpiel die Heiterkeit in beſonderem Maße er r e on h ans ne g. e da
kunſtsproject ſei, über welches augenblicklich feſt regte. Ein Barbierherr hatte, wie in den Ländern acht Was weit War en d

mächtig. as weiter geſchah, weiß ichich nicht. den de
zu beſchließen nicht gerathen erſcheine, da ja nur Südeuropas, ſein Geſchäft auf offener Straße Bruder des Madgens hatte die Gallerie ſrüher g
der vorhandene Raum des betr. Grundſtücks ſoſetablirt Tiſch und einige Stühle neben einer und fand die Thare bereits verriegelt und

öffner Einer der Herren, die ſich am Rettun in ſipneingetheilt werden ſoll, daß ein ausreichender Platz primitiven Blätterlaube waren Wohnung und hervorragender Wege e Mr. W. Robinſef hen e
für das projectirte Schulgebäude übrig bleibt. Ameublement, ein Eimer mit Seifenſchaum nebſt war ſo erſchüttert von dem, was erzr ſehen ne in
Stadtv. Voigt ſtellt entgegen dem Referenten den einem großen Schlächtermeſſer das ganze Hand ſaß er in ein hitziges Fieber verſiel, dem er len wie de
Antrag auf Annahme der Magiſtratsvorlage, der werkszeug. Mehrere Mitglieder des Burſchen gen iſt. Sein Leichenbegängniß fand t n Ah
ein Koſtenanſchlag in Höhe von 2200 Mk. bei eomitees kamen nun im Handwerkeranzug mit i Ken en e h n
gefügt iſt, und wird dieſelbe hierauf mit großer dem unvermeidlichen „Berliner“, um ſich ver tag in Köslin vom Paſewalker Reiterverein veranſlt
Majorität genehmigt. ſchönern zu laſſen. Die Art des Einſeifens nun Lferderennen ſtürzte in der hinterpommerſchen ehe dott

H Ref. Stabtv. Meiſt er. Vom Merkelſchen und das Abkratzen, das Opponiren und Nicht Ehaſe der Sieutenant von den Garde atraſeen nd
Hauſe in der Gotthardtſtraße bis zur Gliabrücke bezahlen das alles war köſtlich und als dem e ſo ne Wo n n n
an der „Linde“ ſoll Trottoir gelegt werden. Die Widerſpenſtigſten der ganze Eimer mit dem nicht en See eng deſſen Folgen n
Landesdirection bewilligt hierzu 1200 Mk. ein geringen Schaumreſt über den Kopf geſtülptſoer folgenden Nacht geſtorben iſt. n
Betrag, der für die einfache Neupflaſterung aus wurde, da erreichte der Jubel von Jung und en er ken weitere e 3
reichen würde. Da hier jedoch Meter breite Alt den Oiſe Ein ſpaßhaſtes Knittelversgedicht, le ereenet e de gen
Granitplatten gelegt werden ſollen, ſo erreicht der worin die Burſchen ſich ſelbſt mit ihren Bedenk Renterſchen Bureaus aus Alexandrien ſtarben h n
Koſtenanſchlag die Höhe von 2850 Mk. und iſt lichkeiten gegen das Wetter perſiflirten und deſſen Dienſtag in Damiette 47 Perſonen davon e
demnach ein ſtädtiſcher Zuſchuß von 1650 Mk. Vortrag viel Vergnügen machte, bildete den Ueber Cholera in Manſurah ſind von en inan
erforderlich. Der Magiſtrat beantragt, dieſe gang zur Tagesordnung: dem deutſchen Rundtanz, h r e hen nie un
Trottoiriſirung zu genehmigen und die erforderliche bei dem ſich noch ein Ueberſchuß gegenüber den van ren er ködtlich Krianfen ſei. da
Summe aus dem Dispoſttionsfond zu bewilligen. gehabten Auslagen herausgeſtellt hat. er von der Seuche ergriffenen ſoll im Zu h
Stadto. Witte tritt dem entgegen, da im Etat S Der Gutsbeſitzer Ferdinand Schalle zu riffen ſein. In Paris verſammelte ſich n ch a
Tit. X. B. 6 ausreichende Fonds für Pflaſterungs Döhlen iſt als Fleiſchbeſchauer für den Schau nen S e e wehen die i
arbeiten vorhanden ſeien. Referent ändert in bezirk Kitzen angeſtellt und verpflichtet worden. Nittelmeerhäfen Frankreichs Quarantäne zu ver i

l. die Orgel der dortigen Außerdem hat die franzötiſch. Ken eege
Folge deſſen den Antrag auf Genehmigung der In LützenMagiſtratsvorlage im Sinne ſeines Vorredners Stadtkirche einer Reparatur und einem weiteren Konſul in Egypten Auskünft über z en ihn
Und wird derſelbe hierauf einſtimmig angenommen. Ausbau unterworfen werden. langt, welche von der egrptiſ gen de Cholera

5) Ref. Stadtv Grube Jm Februar v. J ſeien um eine weitere Ausbreitung der answ. S in Damiette zu verhindern. Nagrid e geſes Dr. D. Overzters etter-Drognole ſtantinopel beſagen, daß der antraf der Magiſtrat mit dem Architekten P Quer Aus H C. Overzier's Wetter-Drog ſe g ß der Sanitätsrat,
furth hier ein Abkommen, welches die Stadt in für den Monat Juli. ſämmtliche egyptiſche Provenienzen ver e zu un n
den Beſitz eines zur Herſtellung einer Straße am Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung ment v. J. 1867 vorgeſchriebenen Quaran e un

MNus idet man der nleere erforderlichen Streifens des zwiſchen Macheag d rhetn) er gen e auf den San
obigkauer und Friedrichſtraße belegenen Feld 1. Juli. Sonntag Frühmorgens graublau pislſett ſind der Martt ſei thatſachlich geſchloſſen ded



eiten umi u lichkeiten ſeien aufgeſchoben, die Cholera

den d

henn an ſammenſtoß gekommen, bei welchem
n Ofen on der Feuerwaffe Gebrauch gemacht
eend hohe Soldaten todt auf dem Platze blieben,
W h nie andere verwundet wurden. Weitere

ſchteiten wurden durch das Einſchreiten der Offi
e verhindert, welche drohten, auf die Meuterer ſchießen

W laſſen.

d n Börſene Bericht e.
de h alle, 28. Juni 1883.rn der She m en 1000 Kilo, Mittelqualitäten 165--177 M

ten v a er trocener bis 189,00 Mk. bez., feuchte Sorten 149

n a h h 159

00 140. t.n ha i 56 M. bes.
ehe h ernehl 60 Kilo 7 Mt. be

W ne n e zwärtiges altes v. ,50-5 N. pr. 1200 Pfd.

ieſchliehrin hm n n 28,/6. Apas. 8 Uhr. ſ29.6. Mrgs. 8 V.
ſofort todt, die en e leretand 757,0 760,0
te bald vag e len Celsius 23,8 18,8
en werden. Mi Keanmur 19,0 15,0
üſion daronm, lLahrenh. 74,7 67,7
ſt) Am Renthel Teuehtigkeit 68,2 68,4
en 56 Gebinde ben ölleuns 3 5

d in n Wam Son 1 rkeen minimal 12,5 C. 10,0 R. 54,2 F.
er Opfer deti Niederschläge 0,0 mm.
4 Jayren, da h
Sgrett nt Während die Philologie ihr Hauptaugenmerk auf

h nunmehr ſo hl R duen Sprachen
9 gewendet hat, von neueren nurdu anzhſiſh und Enguiſch gelten läßt, hat ſie die üb

ne an ne Sprachen ſehr ſtiefmütterlich behandelt und doch
ttfinden wer n ſinnen auch die übrigen modernen Sprachen immer

Treppe n n Bedeutung für den Handel, die Literatur und
ſaß n hat. Die E. L. Morgenſtern' ſche Verlags
ſtand en Rin n Leipeig Hat ſich daher ein veſondere
us, Bahn enſt erworden, daß ſie, ebenſo wie für Lateiniſch
ch hielt an Griechiſch auch für die hauptſachlichſten modernen
iſrecht n den Jtalteniſch, Spaniſch, Portugieſiſch, Dä
ben inſt an m Holländiſch und Ruſſiſch populäre Lehrbücher
Manne an e ausgegeben hat, die jedem ermö, lichen durch Selbſt
alle an n in wenigen Monaten eine Sprache gründlich
ſter ſtehen ſt n herrſchen. Die hierbei angewandte Methode iſt
e und warf Douſſaint-Langenſcheidt ſche der Sprach
ar mit i r Engliſch Franzöſiſch und Deutſch iſt die.
hn gleichſal ſo 4 ja ſeit 30 Jahren bewahrt und von erſten Autori
ter geſchah n äls die beſte und gediegendſte in ihrer Art aner
ns hatte die Gale nn. Wir können nun von den neuen uns vorliegen

bereits dert t Werken nur ſagen, daß ſie ſich ebenbürtig ihren
r Herren di en anreihen, es iſt der Verlagshandlung ge
Weiſe betheiltenn einen Kreis tüchtiger Gelehrte zu gewinnen,
von den wen die Grundzüge dieſer Methode richtig erkannten

mit größtem Geſchick den übrigen acht Sprachen
üſten. Die Ausſtattung iſt gediegen, der Druck korges giere

Kenbegangaichenbegän t ind ſauber.
eiligung der v

Die große Lotterie von Baden- Baden
n den bedeutenden Gewinnen im Werthe von 60 000
n 9 30000 M., 15 000 Mk., 12 000 Mk., 10000
h u w. u. ſ. w. hat in dieſem Jahre eine um ſoeiten n ere Anziehungskraft, als in Baden Baden ein Bu

h dabontri n m errichtet worden iſt, welches unabhängig von der
ſt geſtoruen t m tie Commiſſion die ſämmtlichen Gewinne zu einem
Heute hen u ültnißmäßig hohen Preiſe gegen ſofortige baare
n ber wort n lung von den Gewinnern zu erwerben ſucht. Der
gen ſt n an dem planmäßtgen Werte wird in keinem
aus an ans überſteigen. Dieſes Bureau führt den Na
ſeite n eſtell-Bureau, weil bei demſelben die Be
ſura n m auf die zur Verlooſung beſtimmten Objecte
aft ſo d i und ſind ſolche ſo zahlreich bereits eingelaufen,
en dort un ſämmtlichen Gewinne der erſten am 5. Juli
er tot n denen Ziehung jetzt ſchon von Kaufliebhabern

et n u t ſind. Die Gewinner können aiſo mit Be
Pathen darauf rechnen, die gewonnenen Gegenſtände

r rath bß an unverzüglich in Baar umzuſetzen. Das
tie be u n zu dieſer erſten Ziehung nur 2 Mt. 10 Pfg.

9 ticheſtempelabgabe; für alle fünf Ziehungen gür

oll Looſe tot zue koſten 10 k. 50 Pfg incl. Reichs

Anzeigen.
n und FamilienNachrichten.

n im Sonntag den I. Juli predigen:
kche. 10 Uhr: Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.

2 Uhr Herr Diac. Werther

Mit dem Vormittags Gottesdienſte iſt die kirch
liche Eröffnung des Provinzial Landtags verbunden

Vormittags 11 Uhr Kinderzottesdienſt (Sonntags
ſchule). Herr Conſiſt. Rath Leuſchner

Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung
der Bücher Sonntags von 1 2 Uhr.
Stadtkirihe. 5 r Herr Dac. Werther

r:hr:
Der Nachmittags Gottesdienſt findet mit der Dom

gemeinde vereinigt in der Domkirche ſtatt.
Aeumarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt allgemeine
Beichte und Abendmahl. Anmeldung.
Altenburger Rirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius.
Katholi irche. 9 ue rierge Früh hr und Nachmittags 2 Uhr

Todesanzeige.
Heute Nachmittag 5 Uhr verſchied nach langem

ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater
und Schwiegervater, der Zeugſchmied Guſtav Keller
mann, im 68. Lebensjahre. Dies allen lieben Freunden
und Bekannten zur Nachricht. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, Halle, Dresden, den 28. Junt 1883.
Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr ſtatt

Verſpätet.
Herzlichen Dank Allen, die den Sarg unſerer theuren

Dahingeſchiedenen, der Frau Friederike Hohmuth, ſo
reichlich mit Kränzen und Blumen ſchmückten und fi
zur letzten Ruheſtätte begleiteten, ſowie den Herren
Geiſtlichen, insbeſondere aber dem Herrn Diac Werther
für die troſtreichen Worte am Grabe, auch Dank der
Frau Albrecht für ihre raſtloſen Bemühungen während
der Krankheit.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Merſeburg, Magdeburg, Halle.

Bekanntmachung. Die Zimmerarbeiten an den
Garniſongebäuden im Kloſter ſollen im Wege der öffent
lichen Submiſſion vergeben werden.

Zur Verdingung derſelben haben wir einen Termin
auf Mittwoch den 11. Jnli er., vormittags 11 Uhr,
im Communalbüreau anberaumt, zu welchem Unternehmer
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die verſiegel
ten portofreien Offerten mit der Aufſchrift

„Submiſſion auf Zimmerarbeiten im Kloſter“
vor dem Termine einzureichen ſind.

Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen täglich wäh
rend der Dienſtſtunden im Communalbüreau aus.

Merſeburg, den 25. Juni 1883.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Maurerarbeiten im Kloſter
hofe ſollen im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben
werden.

Zur Verdingung derſelben haben wir einen Termin
auf Mittwoch den 11. Juli er., vormittags 11 Uhr,
im Communalbüreau anberaumt, zu welchem Unterneymer
mit dem Bemerken eingeladen werden, kaß die verſiegel
ten portofreien Offerten mit der Aufſchrift

„Submiſſion auf Maurerarbeiten im Kloſter“
vor der dem Termine einzureichen ſind.

Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen täglich wäh
rend der Dienſtſtunden im Communalbüreau aus.

Mexrſeburg, den 25. Juni 1883.
Der Magiſtrat.

Der bisherige Gerichtsvollzieher Schlüter tritt mit
dem 1. Juli er. in den Büreaudienſt des hieſigen Gerichts.

An ſeine Stelle tritt der Gerichtsvollzieher Tauchnitz
aus Prettin.

Merſeburg, am 27. Juni 1883.
Königliches Amtsgericht.

Wieſenverpachtung
in Menſchau.

Mittwoch den 4. Jult er., nachmittags 5 Uhr,
ſoll im Heſſelbarth'ſchen Gaſthauſe zu Meuſchau di
diesjähr., ſehr gut ſtehende Grasnutzung von 2 Mor
gen Wieſe in daſiger Flur am Hohndorfe gelegen, meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden, wozu
ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 29. Juni 1883.

Fredwillicer Haus ſerran

Sonnabend den 7. Juli d. J.
von nachmittags 3 Uhr ab,

ſoll das in hieſiger Oelgrube belegene Wohnhaus Nr. 2
in welchem ſeit vielen Jahren das Reſtaurationsgeſchäft
ausgeübt wird und welches ſich auch zu jedem andern
Geſchäft eignet, im Hauſe ſelbſt öffentlich verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 27. Juni 1883.

Gelbert,
Kreisger.Actuar z. D. u. Auctionator.

Gute Speisekartofteln
ſind noch zu haben veim

Handelsmann Vogel,
Elobigkauer Straße 12.

Eine Decimalwaage (15 Ctr.)
billig zu verkaufen Schmaleftraße 10.

Bekannkmachung.
Zu dem Grundſtücke des Fuhrmanns Karl Laue, welches

am 3. Juli er., Vorm. 10 Uhr,
n nothwendiger Subhaſtation verſteigert wird, gehärt
Iuch ein darauf erbautes, in der Friedrichſtraße hier be
legenes Wohnhaus, welches mit verkauft wird.

Juſtizrath Grube zu Merſeburg.

BVanſand
liegt zum Verkauf auf meinem Bauplatze an der Lauch

ſtädter Straße K. Eruſt.Rittergut Löpitz bei eher
verkauft 1 Afitzigen Fenſtenwagen, l halben
Wagen und 1 offenen Wagen.

Ein Transport ſchwere

Arbeitspferde
ſind wieder eingetroffen.

2

A. Strehl Sohn.
Ein fettes Schwein

iſt zu verkaufen Roſenthal Nr. 19.
Ein paur grotze Lauferſchweine ſehen zu vertaufen

Unteraltenburg Nr. 1, I Trevve.
Breiteſtraße 16 iſt eine Wohnung von mehreren

Zimmern, ſowie eine kleinere zu vermiethen und 1. Oes
ober zu beziehen.

Großer Laden
mit Wohunng, kleine Ritterſtraße 13,
zu vermiethen. Gebr. Schwarz.

Ein Logis iſt an einzelne Leute zu vermiethen und
um 1. October zu beziehen Wagnerfſtraße 9.

Eine Wohnung mit Garten
zu 240 Mark iſt zu vermiethen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Wegen Verlegung unſeres Geſchäfts nach Halle
a /S., große Steinſtraße und Ecke der Neuenhäuſer, iſt
der von uns bis jetzt innegehabte Laden nebſt Wohnung,
zanz oder getheilt, per ſofort oder 1. October preis
werth zu vermiethen.

Gebr. JImmermann,
kl. Ritterſtraße 18.

Eine freundlich gelegene Wohnung mit allem Zudehde
iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Clobigkauer Straße 2.
Eine Wohnung, beſtehend in 23 Stuben, Kammern

Küche, verſchloſſenem Entrée und Zubehör iſt zu ver
miethen und 1. October zu beziehen Johannisſtraßze 6.

Amalie Peuschel.
Ein Laden mit Wohnung und Werkſtatt wird vom

1. October ab zu mietten geſucht.
e unter L. N. 50 niederzulegen in der Exped

d. Bl. 8 i die obere Etgge,Unteraltenburg 26 nern in Stuben
Kammer, Kochſtube, Nebenſtube, Speiſekammer, Entrée,
Bodenraum, Keller, Mitgebrauch des Waſchhauſes u. Torf
gelaß von jetzt ab zu vermiethen und 1. Oct. zu beziehen.

Eine Wohnung von zwei Stuben, Kammer und Küche
iſt zu vermiethen und kann 1. Juli bezogen werden

Preis 150 Mark. gr. Sixtiſtraße 18.
Die obere Etage in meinem neuerbauten Hauſe

Roſenthal Nr. 1, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern
güche, Speiſekammer und ſonſtigem Zubehör, iſt zu ver
miethen und 1. October a. c. zu beziehen.

Ferdinand Zorn.

Logis-Vermiethung.
Jn hieſ Unteraltenburg Nr. 22 iſt im Neben

zauſe die erſte Etage, beſtehend in 2 Stuben, 2 Kam
nern, Küche und ſonſtigem Zubehör, vom 1. Juli er.
ab an ſtille, womöglich kinderloſe Leute zu vermiethen.
Näheres im Hauſe ſelbſt J. Etage
Ein Familienlozis zu vermiethen. Zu erfragen

Sand Nr. 2.
Ein freundliches Logis, eine Treppe hoch, nebſt Zu

behör, desgleichen zwei Erkerwohnungen im ganzen oder
getheilt ſind 1. Oktober zu beziehen.

Seitenbeutel 6.
Eine Wohnung von 2 Stuben, 3 Kammern, Kuche

nebſt Zubehör, 1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen und I.
October zu beziehen. Auf Wunſch auch getheilt

Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.
Möblirte Stube und Kammer iſt den I. Juli za ver

miethen Marienſtraße 1, parterre
Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen

und ſofort zu beziehen Oberburgſtraße 9.
Ein möblirtes Zimmer, auf Wunſch mit Mittags

tiſch, iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen
Halleſche Straße Nr. 18.

Eine freundlich möblirte Wohnung mit Schlafcabinet
und kleinem Entrée iſt an einen Herrn zu vermiethen

Gotthardtsſtraße Nr. 4



mit einer guten Cigarre von echt
JmportTabaken auf den Feſtplatz zu
gelangen. gehe man bei

B. Hoffmann,
kl. Ritterſtraße 16.

Auch liegt daſelbſt die Gewinnliſte der Han
noverſchen Pferde Lotterie zur Einſicht aus und
W Montag Abend ab die Tagesliſte der ſächſ.

otterie.

Am

Zur guten Ouelle-Aal in Gelée, friſche Sendung, wieder a e
Behyer.und empfehle ſolchen in bekannter Güte

Bildung macht frei!
Hängt nicht oft von einem gut ſtiliſirten

Briefe die ganze Exiſtenz eines Menſchen
ab Wer ſich der Wahrnehmung nicht ver
ſchließt, wie in der Jetztzeit das Bedürfniß nach
Bildung alle Schichten der Bevölkerung durch
dringt, der darf allein nicht zurückbleiben. Der

beſte Beweis der Bildung iſt aber der mündliche
und ſchriftliche Gedankenausdruck. Ein bewährter
und zuverläſſiger Führer dazu iſt das Buch von
W. Bentbien, die ſchriftlichen Arbeiten des
fäglichen Lebens. Ein kurz gefaßtes Handbuch
zum Selbſtunterricht für Gewerbetreibende, Kauf
leute, Beamte, Militärperſonen, Militäranwärter,
wie überhaupt für ſolche, die ſich im mündlichen
und ſchriftlichen Gebrauch der deutſchen Sprache
vervollkommnen wollen. Groß Format. Preis
nur 3 Mark. (Verlag von J. Bacmeiſter
in Bernburg.)“ Außer einem Rathgeber in
der Rechtſchreibung und der Grammatik enthält
das Buch: Familien und freundſchaſtliche Briefe,
Beileidſchreiben, Entwürfe zu Statuten, Handels
und Geſchäſtsbriefe, gerichtliche Briefe, Schreiben
an Behörden, militäriſche Berichte und Meldungen,
Bittgeſuche und Bewerbungsſchreiben, Prüfungs
arbeiten für Stellenbewerber, Berichte und Proto
kolle, Geſchäftsaufſätze, Kontrakte, Verzeichniß der
üblichen Titulaturen u. ſ. w. u. ſ. w.

Das Buch iſt m hen Buchhandlung zu be
ziehen.

Envfehle den Jnbabern von Schankzelten mein

Prima-Cigarrenlager
unter billigſter Preisnotirung zur gefl. Benutzung.

V. Hoffmann,
CigarrenFabrik und Handlung, kl. Ritterſtr. 16.

Peruanischer Guano,
Die chemischen und Dünger- Fabriken von

Ohlen dorf Co.Hamburg, Emmerich a. R., Antwerpen, London und Rotterie
(gemäss Vertrag mit der Compagnie financière et commerciale du Pacifique in Paris als Käuferin von

Millionen Centnern Guano von der Chilenischen Regierung
fortan alleinige Inporteure des Peruanischen Guanos

Deutschland, Nord-Oesterreien, clio Schweiz, Holland

Beigien, Danemark, Norwegen, Schweclen, Russland et e
offeriren hiermit

rohe Perue Guunpulverisirt, frei von Stücken und Knollen,
unter Garantie eines Gehaltes in demselben von

7 o Siickstoff
14 0 Phosphorsäure und

22 V Kalizum Preise von
M. 250. bei Entnahme von 30000 Ko. und mehr
„260. bei Entnahme von unter 30000 Ko.

ſah Pera Guunounter Garantie eines Gehaltes in demselben von
7 Vor Vertlüchtigung geschützten Stickstoff
9 h Ieicht Iöslicher Phosphorsäure und

2 Kali zum Preise von
M. 256. bei Entnahme von 30000 Ko. und mehr
„266. bei Entnahme von unter 30000 Ko.

an n er un Iunter Garantie eines Gehaltes in demselben von
5 9 Vor Verflüchtigung geschütztem Stickstoff n

10 0 leicht löslicher Phosphorsäure und
2 9 Kali zum Preise von on einesM. 216. bei Entnahme von 30000 Ko. und mehr e und we
226. bei Entnahme von unter 30000 Ko. n be den

pro 1000 Ko. incl. Säcke, excl. Verladungsspesen, ab Lager hier, gegen comptante Zahlung. Veber Sodd le de de

Verkaufsbedingungen ertheilen wir auf Anfrage bereitwilligst Auskunft. n eiten7 S We elZur grösseren Sicherstellung unserer Abnehmer vor Täuschungen wird jeder einzelne See
pulverisirten und aufgeschlossenen Peru-Guanos mit der respectiven, vorstehend abgebildeten, die behörde in
gistrirte Schutzmarke tragenden Plombe sowie mit deutlicher Bezeichnung des Gehalts der Waare ſervehen, enden

W unem virkenauf bei Anäufen zu achten nicht dringend genug empfohlen werden kann. eUnser soeben erschienener, neuester (XI.) Bericht mit vielen Gutachten practischer Landvirthe adehen

Kopfkränze
zum Kinderfeſte empfiehlt

A. Alberts Wittwe,
Saalſtraße Nr. 2.

Dalgemaßes iImſrirkes Nrachtwerk.

Rußland.
Land und Leute.
viſchen Gelehrten und Schriftſteller herausge
geben von Wer mann Roskoſchuy.

trägen von Friedrich Boden
ſtedt. Vollſtändig in 40
Keferungen jede Lieferungmindeſtens 2 Bogen n 1 m ark

Unter Mitwirkung vieler deutſchen und ſla

Mit einer Einleitung und zahlreichen Bei
Aede Wiekernng

Formates ſtark. Circa 400 IJlluſtrationen
Und zahlreiche große Kunſtbeilagen. Jlluſtrirte

in Leipzig.
v

Weſtellungen an

Proſpecte verſendet gratis und franco die Ver
lagsbuchhandlung von Greßner Schramme

Alle Zuchhandlungen nehmen

G

aller Syſteme werden ſchnell und gut reparirt bei

L. AIbrecht,Schmaleſtraße Nr. 23.

gratis und franco zur Verfügung. n Mihihein Merseburg, hält von unsern Peru- Guanos bestänclig d
grosses Lager Herr Iugo ichhorn. ne

n hen
Zweiter Prei hun

m wicteS Gerr. 40. O00 ar
Hamburg Pnde Juni 1883.

Erster Preis

Gold Block M intag Golch-GSilher- Lotterie Frankfurta t n
erlaubt in der ganzen preuss, Monarchie Münzen n

in reinem Eolde 1135 Gewinne, beſtehend in Gegenständen von Gold u. Silber. Wert 4000- un

Loose à 2. Pläne und Listen gratis bei enBriefmarken J Pür Nranco Zug Oſtalle ander Win. Rausch, General-Debit, Frankfurt a. II. äung von on tie
werden und in der Pxpedütion des „Mlerseburger Correspondent Leten peliebe mine

angenommen. d gehe WenhaS ferneniin den verſchiedenſten Arten geſchmachrl n

billig, empfiehlt in reichſter Auswahl ba
r eWilh. Roßner, Rom

Täglich friſcher Kal net
Breiteſtraßze 13, vis à vis der früheren Poſt d h

Albert Kayee wie
I pro RDen geehrten Damen zeige ich ergebenſt an h n

mit heutigem Tage mein d
Wirt und Modewanren- Geschüä

nach Gotthardtsſtraße Nr. 15 verlegte. nen
Indem ich für das mir bisher erwieſen. a

beſtens danke, bitte ich, mir daſſelbe auch ferner
bewahren.

Gleichzeitig empfehle ich eine
Schärpenbändern zum bevorſtehenden

Ho achtungsvoll

Slellem-

Aapilal, la
Hesrcte a AAngebote,

erledigen ſich am beſten durch zweckentſprechend S

abgefaßte Annoncen in dazu geeignete Blätter E
Man wende ſich in allen derartigen Fällen

MEertrauensvoll an die

n G
en Barck 9 Co.

S ealle ad Ahwelche prompt, reell und discret bedient.

Zum Kinderſeſte
Jempfiehlt ſich mit Ko fhränzen zu den billigſten Preiſen

ittwe Seidel,

Aufträge für

nebenſtehendes

Inſtitut ver

mittelt koſten

frei die Exped

d. Bl.

Verein ehemaliger [2. Hnuſaren.
Kameraden, welche geſonnen ſind, an den am Sonntag

den 1 Juli flattfindenden Feſtlichkeiten der Vereine ehe
maliger 12. Huſaren zu Leipzig und Weißenfels theil
Unedmen, werden zu einer Beſprechung auf Sonnabend

Zen 30. d. M, abends 8 Uhr, im Riſchgarten eingeladen. bin Vthographie und Buchdruck empfiehlt ſich

Oelgrube 13 bei Frau Kammmacher Ritter

T 100 Stück von 1 Mk. anVisitkarten aF. Karius, Brühl 17.

Coniſe Anna
Ein Gärtner Gebilfe

welcher in ſeinem Fache gründlich erfahren Mie mn
Zur geſchmackvollen Ausführung aller Druckarbeiten geugniſſe vorzulegen hat, ſucht ſobald m

d. O. Stellung. Nateres zu erfragen in der Exped
9 Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.



S wlchunſ
Jhälls lichen Herd,

e

Redaktion von C. a Pfeiffer in Stutraart-

Druck und Verlag von Greiner Pfeiffer
in Stüttgart.

wehr Zur0,

Suche Unterhaltuns
e

a Gratis-Beßlage zMerſeburger Correſpondent.
ind mehr

Ko,

an Her örſtersAdjunßt.
Isloſ Novelle von Otfrid Mylius.

ſie Sonne eines klaren warmen Septembertags ging zur
e Rüſte und warf ihre rötliche Glut über Berg und Thal

und über den buntgefärbten Laubſchmuck der Waälder,
welche die Berghänge bekleideten. Zwei kräftige Pferde

e zogen einen eleganten Reiſewagen die ſteile Straße hinan,
igen girl n welche über einen dieſer Berghänge auf die Hochebene
ehend un führte. Der Poſtillon ſchritt neben ſeinem Geſpann her
des Gehalt d entlockte einem Birkenblatt in hübſchen weichen Klangen die Me

ehe n de eines oberdeutſchen Volksliedes, welcher eine hübſche junge
b e Rückſttze des Wagens aufmerkſam und mit feuchten

Alkgen lauſchte trü Guand n Bravo Schwager! Das war hübſch!“ rief ſte und reichte dem
ümmigen Vurſchen ein Geldſtück. Ich danke Euch für das Konzert,
wenn Ihr mir einen Geſallen thun wollt, dann blättelt noch
i von Euren Liedern l

V Poſtillon rückte den Hut, nickte freundlich und blattelte (wie
r dieſe Art von primitiver Muſik in Oberdeutſchland heißt) die

ſ hie Im Wald und auf der Heiden Die hübſche jungekfurta
hie
ßold u. Ken

i Cowplante ine

h

in ſümmte vergnügt die Melodie mit und ver wandte das große,
in feuchter Rührung ſchwimmende Auge nicht einen Moment
em reichen Schmuck von grünem Geſtrüpp und wilden Pflanzen

iröechen, Ginſter, Stechpalmen, wilden Roſen und wirren
ibeerranken, welche die Böſchungen der Straße wie ein bunter
ſich bedeckten

a jungen Dame gegenüber ſaßen eine ältere Dame in elegantem
iſt ind ein hagerer alterer Herr von feinem Ausſehen, aber

ankkurt d. I r

r idte und beobacht i il iete wider Willen mit Jntereſſe denpbaſt en Glang des großen träumeriſchen Auges, die weiche wehmütige
M in der ſprechenden Züge, die Glut die auf dieſen ſamtnen
en brannte, und der vlaſterte Legationsrat mußte ſich geſtehen

e eine reizende Stſchenung ſei und ein begehrens
v den Ehrgeiz eines heiratsluſtigen jungen Mannes
t enn ihr ſicht das Rittergut Mauern eignete. Und

ne wieder e m längſt vertraut waren, gohren aufs
9 J mnem op E.d R S hatte ſein Liedchen beendet, und der höchſte Teil

m n ſere war erklommen. Er ſchwang ſich wieder auf den Bock
h ne e en auf welchem das Kammermädchen ſaß, knallte luſtig
ſt e daß es die Echo s des ſtattlichen Hochwaldes wette

e e die Pferde den Wagen unter den ſtatt
3 Eichen dahin, welche die Straße beſäumten.h lehnte ſich wieder in ihre Wagenecke zurück und lächelte

Laut und halb um Entſchuldigung vittend ihr Gegenüber an.
hen inehr vriginelle als angenehme Muſit, die der vierſchrötige

Ter agemachthat!“ t S eundlirtne ſag e der Legationsrät v. Hirſchfeldt freundlich.n n e Menſch ſur beneidenswerte Lungen haben muß um im
u den hen ſo dudeln zu könnend
üben u h gen Sie nicht ſo lieber Vormund!“ verſetzte Bella mit
a ichten Ergluthen „Mag dieſe Muſik Ihrem feineren und

verwöhnten Ohr auch etwas roh und unmelodiſch klingen mich
heimelt ſie an wie das Alphorn den Schweizer mich dünkt ſie
gemütlich und ſtimmungsvoll, und ganz dem Charakter unſerer Gegenden
nd unſeres Volkes angemeſſen! Sie erinnert mich an meine Jugend,
an meine ſchönen Sommertage in dieſen Bergen, an die Sonntags
Nachmittage, wo die Bauernmädchen Arm in Arm in langen Reihen
durch das Feld ſpazierten und ihre weichen halb ſchwermütigen
Volkslieder ſangen, und wo die jungen Burſche durch die Wälder
zogen und zu Dreien oder Vieren mehrſtimmig ſo blättelten
Ach, das waren ſchöne, glückliche Zeiten!“

„Du lieber Himmel, meine kleine Bella, Du ſprichſt fürwahr,
als ob Du ſeither Wunder was für Unglück erlebt hätteſt!“ ſagte
Herr v. Hirſchfeldt mit gutmütiger Jronie. Iſt denn die Gegen
wart nicht eben ſo ſchön oder noch ſchöner, mein Kind, als die Ver
gangenheit

„O doch, doch, lieber Herr Vormund ſie iſt es allerdings Jch
darf mich nicht betlagen; es wäre ſchnöder Undank von meiner Seite
Sie Und Tante Angerſtein erſchöpfen ſich ja in Freundlichkeit und
Wohlwollen gegen mich, und häufen Verpflichtungen auf mein ſchwaches
Haupt, die ich niemals abzutragen im Stande ſein werde! Meine
liebe, teüre Tänte!“ rief ſie, erfaßte raſch die Hand der älteren Dame
ünd zog ſie ungeſtüm an ihr Herz, an ihre Lippen

Mein liebes, gutes Kind! meine teure Bella!“ erwiderte Fräulein
v. Angerſtein und küßte Bella auf die reine Stirne. Ich vermag
Dir nicht zu ſagen, wie wohlthuend es meinem Herzen iſt, für Dein
Glück zu ſorgen und mein u en Beſtreben von Dir ſo bereit
willig anerkannt zu ſehen. Nur Eines ſtört auch mich, obſchon es
Deinem edlen Herzen ſo ſehr zur Ehre gevreicht. Die immer und
immer wiederkehrende, beinahe allzulebhaſte Erinnerung an Deinen
ſeligen Papa! Du hängſt dieſem Gedanken zu oft, zu beſliſſen
nach, liebes Kind Er macht Dich zu ernſt für Deine friſche Schön
heit, zu ernſt vor den Jahren, nicht wahr, mein lieber Freund

„Allerdings, meine liebe Mündel! Dieſes lebhafte Gefühl der
Pietät ehrt Dich gewiß, mein Herzchen, aber es iſt nicht guter Ton,
es ſo oft zu zeigen!“ ſagte der Legationsrat möglichſt ſanft. „Bh
bien l ſieh da haben wir es ja! ſchon wieder Thränen in den lieben
Augen! Ah, das iſt nicht gut, mein liebes Herz, das trübt den
Glanz der ſchönen Augen vor der Zeit!“

„Verzeihen Sie mir, meine lieben, treuen Beſchützer erwiderte
Bella, und reichte Jedem eine ihrer kleinen feinen Hände. „Jch kann
nicht anders Das Wiederſehen meiner heimatlichen Berge nach fünf
langen Jahren der Trennung, der Gedanke bald die Stätte wieder zu
ſehen, wo ich unter der zärtlichen Pflege meiner teuren Eltern, meines
unvergleichlichen Vaters ſo glücklich war, eine ſo ſchöne, friedliche
Jugend verbrachte, gemahnt mich ſo lebhaft wieder an Alles
Jch möchte laut weinen, wenn Sie mich nicht darum verkennen
würden

„Weine Dich aus, liebe Seelel Mach' Deinem gepreßten Herzen
Luſt!“ flüſterte Fräulein v. Angerſtein und ſtrich Bella zärtlich über
den Scheitel. „Jch begreife Dich und Deine Stimmung Einige
Tage, und es wird Alles wieder gut werden und mein liebes Kind
wird wieder fröhlich ſein

„Meine gute, gute Tantel“ flüſterte Bella und drückte die Hand
der älteren Dame. „Ja, ich werde wieder recht froh und glücklich
ſein in den alten Räumen unſeres Schlößchens Ich hatte ein un
ſägliches Heimweh nach dem Landleben. Es iſt zwar ſehr ſchön in
der Reſidenz, und ich ward ja Dank Jhnen überall mit ſo
viel Freundlichkeit und Herzlichkeit empfangen und dann die Reiſe
und die Bäder, das reigende BadenBaden, die Schweiz, der Bodenſee,
München, die Kunſtſchätze ach, ich wäre ſehr undankbar, wenn ich
dies Alles nicht mit der herzlichſten Freude anerkennen wollte. Aber
es geht mir doch nichts über das Landleben den Frieden der ſtillen
Fluren, den unausſprechlichen Reiz unſerer ſchönen Wälder und Berge
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Schloßgartens, die traulichen Träumereien
meiner einſamen Spazierritte über Berg und Thal waren mir ein
ſo ſüßer Genuß; ich würde krank, ich würde ſterben wenn ich
noch länger alle die einfachen und doch mir ſo teuren Genüſſe des
Landlebens miſſen ſollte! Ich habe im Lichterglanz und Gedränge
Und unter der rauſchenden Muſik jener Bälle in der Reſidenz mich
immer heimlich zurückgeſehnt in unſere dämmernden Wälder, unter
die rauſchenden Wipfel der Tannen, unter die goldgrünen Kronen
der Eichen und Buchen, an den toſenden Waldbach Jch brenne vor
Begierde, all die lieben Plätze wieder zu ſehen wo ich einſt mit
meinem teuren Papa und mit meiner treuen Bredan gewandelt und
geweilt! Jch kann es kaum erwarten bis ich wieder Papa's Studier
zimmer betrete und vor den keuren Bildern meiner Eltern kniee, bis
ich meinen mutwilligen Puck und meinen treuen Mingo wiederſehe
und der muntere Pony mich wieder durch den Wald dahinträgt und
der kluge Hund fröhlich bellend und ſchweifwedelnd um uns her ſpringt!“

„Wie romantiſch, ma
chèrel! Du biſt ein liebes,
herziges Kind! Ach,
wie beneide ich Dich und

wie gönne ich Dir zu
gleich Deine veizende, kind
liche Unbefangenheit rief
Fräulein v. Angerſtein
mit überſchwänglicher Em
pfindſamkeit. „Non
Dieu, lieber Legations
rat Wer doch auch um
kehren und wieder ein ſol
ches Kind werden könnte

„Ja, oder wer noch
jung wäre, ein junger,
friſcher gewandter Bur
ſche, um ſolch ein herr
liches, reines, unverfälſch
tes Herz zu erobern und
zu beſitzen es zu beglücken
und durch dasſelbe glücklich

zu werden verſetzte Herr
v. Hirſchfeldt. „Meiner
Treut, liebes Herzchen, Du
könnteſt einem ältern
Manne wie ich noch den
Kopf verrücken, wenn mir
nicht die Sorge für Dein
Wohl und die Pflicht des
Vormunds und Pflege
vaters, welche Dein ſeli
ger Papa, mein unver-
geßlicher Freund, in meine
Hand gelegt hat, über
Alles ginge! Aber eben
aus wohlverſtandenem
Intereſſe und inniger Teil
nahme für Dich muß ich
den kühnen Flug Deiner
reigenden Romantik durch
einige nüchterne Bemer
kungen unterbrechen, auf
die Gefahr hin, einige
Deiner Jlluſionen zu zer
ſtören und Dir recht pro
ſaiſch und nüchtern zu er
ſcheinen, meine kleine char

die heimelige Ruhe unſeres
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beſitz von Mauern erweitert und entlaſtet. Du kannſt Dir nun r Alle
Pferde und eine ganze Koppel Hunde halten, wenn Du Luſt h ind r
Nur Eines möchte ich Dir zu bedenken geben, Liebe Dies reiſt in
Umherſchweifen in Wald und Feld ohne männliche Begleitung ſch Faher gen
ſich wohl für ein junges Mädchen, wäre aber doch nicht mehr paſſa Wehen
für eine junge Dame von neunzehn Jahren, die Beſtherin eines d ſche
ſchönſten Rittergüter im Lande. Es würde Dich ins Gerede bringe t An
und wäre vielleicht auch nicht ganz ohne Gefahr, in Anbetracht a nuß ein
dieſe gebirgige waldige Gegend auf der Grenze nicht allzu ſicher tun m
daß Wild und Holzdiebe, Zigeuner Landſtreicher, Heimat h
und anderes Geſindel ſich hier herumtreiben, und eine junge Du
von Deiner Schönheit und Deinem Liebreig

„Jſt das wahr liebe Tante?“ fragte Bella erblaſſend. Nu hin je
Papa's Zeiten hörte man doch nie von ſolchen Dingen de leben

„Dein ſeliger Papa hat Dir natürlich nie davon erzählt, ma h z
Liebe, um Dich nicht zu erſchrecken und Dir Deine retzende

befangenheit nicht zu n Aer d
ben, my daxling en r ſt un
derte Fräulein v. An
ſtein mit mütterlſchet
Zärtlichkeit. „Auch m
zu ſeiner Zeit allerdin
die Gegend ſicherer
weſen ſein, allein bede

liebe Seele wir ha
ſeither die abſcheuliche

Zeiten der ſogenannte
deutſchen Bewegung

„Ben Freiheltsſchw
del und Gleichheilsk
mel,“ ergänzte der
gationsrat mit groß
Nachdruck. „Uebhrigenhaſt Du mich nicht n

den laſſen meine kennt
Mündel. Ich bin We
entfernt, Dir den Gent
Deiner ländlichen S
zierritte und ſonſtige
Sports zu verkümm
meine liebe Bella ha
ich Dir doch auch in
lin erlaubt, hie und
ſpazieren zu reike
Dich unter den
oder im Tiergartken t

den Amazonen vorkel
zu präſenkieren, wenn
Neffe Felix oder mein
Freund, der Majon
Barnſtett Dich geleiten

Das Einzige w
jetzt ſehlt, um Ni
ſolchen Ausflügen zu
fähigen, iſt ein Ka
Zwar kommt mein
vielleicht einmal auf

ſuch hierher und der
Junge wird ſich ein
gnügen daraus ma
Dich zu begleiten
noch weit praktiſchern
ein derartiger temporn
Geleitsmann wären

mante Bellal Wirſt Du
mir aber darob nicht böſe
werden, he?“

„Gewiß nicht, lieber
e en Wer könnte es treuer und aufrichtiger mit mir meinen
als Sie

„Auf Ehre, ſehr wahr! Dein Beſtes geht mir über Alles, Kindund darum darf ich Dir nicht verſchweigen, daß die Verhältniſſe ſich

im Laufe der Jahre doch einigermaßen geändert haben
Um Gott, was Sie ſagen! Bin ich nicht mehr im Stande,

einen Pony und einen Hund zit halten Sind Pück und Mingo tot
„Nichts von dieſem Allem, mein Kind! Du brauchſt nicht zuerſchreckenl“ erwiderte Herr v. Hirſchfeldt mit gutmütigem Lächeln

„Jch hoffe und glaube, daß Du Deinen Neufundländer Hund Mingo
Und Deinen Pony zwar um ſechs Jahre gealtert, aber noch immer
geſund und wohl antreffen wirſt! Nein ſo war es nicht gemeintmein Herzchen! Deine Vermögensverhältniſſe haben ſich verbeſſert

Dank der umſichtigen Verwaltung durch den Oberfinanzrat Karg
und meine Wenigkeit! Du haſt in dieſen ſechs Jahren nicht einmal
die Hälfte Deiner Einkünfte aufgebraucht und wir haben den Grund

Verbotener Spaß.

braver, beſonneneren
ſchaffener Mann wen Ah
Deine Neigung b
Und deſſen Charakter

Stellung dem guten Oberſinanzrat Karg und mir die er be
einflößten, daß wir ihm Dein Lebensglück und Dein Verweh in
Zuverſicht anvertrauen könnten. Mit einem Worke, meine liehe n

del, Du ſollteſt heiraten uuer öAber, lieber Herr Vormund, wollen Sie mich denn in n ſt
dieſer alten Geſchichte neckene“ rief Bella erglühend. e
ja, daß ich noch nicht heiraten, ſondern mir meine Freihei ha m

möglichſt lange erhalten will i
„Reine Prüderei, mein liebes Engelsherz! S

grillen und Phantaſtereten aus der Penſion ma obere
Herr v. Hirſchfeldt kühl und mit überlegenem Lächeln. n
ſehr gut, daß bisher der Rechte für Dich noch nicht u
Allein es iſt meine Pflicht, Dir zu vergegenwärtigen da
wendigkeit einer Wahl an Dich nun herantritt. Du n
daß der gute Oberfinanzrat Karg kränkelt, welcher ſeither d e
Verwaltung Deines Vermögens unter meiner Leitung un

(Mit Text.)
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grauen Augen und eisgrauem Bart, der im vollſten Jägerſchmucke
wie eine Flaumfeder vor dem Hauche der Vorſehung. Jn zehn erſchien. Die hechtgraue Juppe mit grünem Kragen und Vorſtoß,
Monaten biſt Du nach dem Teſtament Deines ſeligen Papa mündig, die hirſchledernen Beinkleider und hohen Juchtenſtiefeln, das grüne
d es bedarf einer gewandten und ſtarken Hand eines beſonnenen Hütchen mit Hirſchbart und Spielhahnsſtoß, die geſtickte Hornſeſſel

fes eines beſehlgewohnten, welterfahrenen Mannes, um ſolch ein mit dem neuſilbernen Hieſhorn, die kurze Doppelbüchſe am Bandelier,
ſergut zu bewirkſchaften und zu verwalten Jch werde ſtrenge die Kugeltaſche mit dem Deckel von Hirſchlaufen und Aſterklauen,
en wem ich Dein mir ſo teures Lebensglück anvertraue, mein der Hirſchſänger mit dem Silberbeſchläg an der Seite, all dies

erzchen! Es muß ein Mann ſein, der ebenſo Herrn Karg als dem verriet den freiſamen Hirſchgerechten Jägersmann aus der alten Zeit
efflichen Fräulein v. Angerſtein hier gefällt, deſſen erprobten Rat ſogar die Haſelgerte in der Hand, das grüne Reischen im Mund

S

ntrehch un i nicht miſſen will. winkel und die paar krummbeinigen Dächſel und der hochgebaute
Sehr ch erkenne all Jhre Güte an, lieber Herr Vormund aber deutſche Hühnerhund hinter ihm ſchienen zum Enſemble dieſes echten
fragte d hrechen wir ein ander Mal davon, wenn ich bitten darfl“ bat Bella Waidmannes zu gehören der trotz ſeiner Sechszig noch mit der
on h dern „Jch bin jetzt zu aufgeregt, um ruhig zuzuhören, wir Elaſtizität der Jugend itber den breiten Graben geſprungen war
kürlch u r hen uns der lieben Heimat! Sehen Sie, Tante, dort das weiße „Gottwillkommen in der alten Heimat, mein liebes gnädiges

nund du ur auf dem Hügel zwiſchen den alten Nußbäumen, das iſt Schloß Fräulein Grüße Sie Gott auf dem eigenen Grund und Boden
r M hauern! Nicht wahr das liegt ſchön Und ſehen Sie, der ſein rief der Förſter und trat an den Wagen, aus welchem ihm Fräulein
m nernde Duft über dem Thale! Das ſind unſere Wieſen, unſere Bella mit Thränen der Freude im Auge die kleine, vor Aufregunge und dort iſt unſer Weiher! Und dort vorne, dort bei der bebende Hand bot. „Na, das iſt ſchön, daß wir Sie mal wiederben a i
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Sta. Maria della Sping in Piſa. (Mit Text.)

en Eiche, der Leheneiche, beginnt unſer eigener Wald! O, wie hier haben, und hoffentlich auf recht lange! Diener, meine Herr
i wie fröhlich ſuhl ich mich!“ ſchaften Ah, der Herr v. Hirſchfeldt, der Herr Mitvormund

in lang gedehnter Stoß in ein Signalhorn ertönte in einiger wandte er ſich mit einer leichten Verbeugung zu dem ſeinen alten
nung vorne. Als der Wagen ſich einer großen Eiche näherte, Herrn, um dann raſch wieder ſeine funkelnden feuchten Augen auf
an der Kreuzung mehrerer Waldwege ſtand, ſah der Legations- BHella zurückzuwenden, und rief? „Aber potz Kraut und Lotl Wie

Heine

d d
n

hat a Hirſchfeldt eine Gruppe von Männern zur Seite der Straße ſchmück und hübſch wir geworden ſind, gnädiges Fräulein Meiner
en tn t n und bemerkte eine hübſche Ehrenpforte, die an der Straße Seel', ganh das Ehenbild von der ſeligen Frau Mama! Und wie
eine Worte war. Einige ſchöne, faſt bis zum Wurzelhals herab veräſtete geht es denn, Fräulein Bella? Na, wohl erfreut, wieder hier zu

v nBelln nenden nen Winde
ſön (Erlich

ef

Engel

r Pe
e mlegeneAherle 9 h

in

h onnten,

e nne waren zu beiden Seiten des Fahrweges in den Boden ſein in der lieben alten Heimat, he
m nmt und von ihren Wipfeln herab ſchwangen ſich Moos und „Knopp, lieber ehrlicher Knopp! Wie mögen Sie fragen
l ewinde herüber und hinüber und an der Stelle, wo beide flüſterte Bella bewegt und ſchüttelte ihm herzlich die braune haarige

ich kreuzten, hing ein großer elliptiſcher Kranz, worin ein Hand, während die hellen Thränen in ihren ſeidenen Wimpern zitterten.
gemaltes Willkommen die einziehende Herrin begrüßte „„Nord, Oſt und Weſt, Daheim doch das Beſt! Und wie freundlich

i Poſtillon hielt an dieſer ländlichen Ehrenpforte, als ob er von Jhnen, lieber alter Freund, daß Sie mich hier ſo empſfingen, daß
-efehl m habe, und aus dem Holz hervor erſcholl ein „Vivat Si ſich ſolche Mühe um mich gegeben Danke, danke von Herzen

e ſolch lauter Herzlichkeit, daß es die ſchlummernden Echos Wie ſchön, wie ſinnig Jch bin fürwahr ſolcher Ehre nicht wert!“
i velkte und die Krähen laut krächgend von ihren benach „Oho, nichts für ungut, Fräulein aber das iſt juſt nicht ganz

orſten aufflogen. Ein halbes Dußend Männer trat heran, wahr!“ rief der Förſter mit einem anſteckenden herzlichen Lachen.
ein gedrungenen kräftigen Sechsziger mit einem ſonn Alle Hagel, wenn Sie es nicht wert wären, wer denn ſonſt Sie,

aber friſchgeröteten Geſicht und lebhaften klugen, ehrlichen, die Tochter unſeres guten trefflichen Grundherrn, die Erbin des

l
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Guts Mauern und der ſchönen Wälder hier, die ſich ſchätz ich, meiner
Treu ſehen laſſen dürfen vor Kaiſer und König Ja, hier bei
der Leheneiche, auf der Grenze, wollten wir Sie empſangen, gnädiges
Fräulein Hier beginnt meine Hut und der beſte Teil von Jhrem
Beſitum, und kein Teufel ſollte mir den Vorrang ſtreitig machen,
Jhnen hier zuerſt meine Freude über Jhre Heimkehr zu bezeugen,
darum he da, ihr Mannen, abermals Unſer gnädiges Fräulein
lebe hoch und nochmal hoch, und zum drittenmal Vivat hoch

Die Forſtlauſer und Holzknechte ſchrieen redlich mit und ſchwangen
die Hüte und Bella ließ ihren dankharen Blick flüchtig über die
Leute hinſchweifen, und es that ihr die herzliche treugemeinte Huldigung
innig wohl. Aber den Legatiönsrat langweilte dieſer Auftritt der
ihm zu unmotiviert, zu bäuerlich derb ſein mochte und er biß ſich
auf die ſchmalen Lippen.

„Jch danke Jhnen, danke Jhnen herzlich, meine Herren und
Euch, meine lieben Leutel! Ah, da iſt mein alter Kaſpär noch und
dort Haffner, der Holzknecht, und dort Scheuerl, der frühere Jäger-
burſch! Willkommen, ihr Leute alle!“ Und ſie reichte einem Jeden
der Reihe nach die Hand. Nur Einer blieb etwas linkiſch und fern
ſtehen, ein junger Mann von ungefähr 28 Jahren, mit einem offenen,
ehrlichen, wohlgebildeten Geſicht und ei
nem mächtigen braunen Vollbaärte, auch
ein Jägersmann in rauher Lodenjuppe
und grünem Hütchen, mit Ruckſack und
Büchsflinte über der Schulter und in
ſchweren, plumpen hohen Stiefeln, in denen
der junge ſtattliche Jägersmann volle ſechs
Fuß Hoch ſtand. VBeſcheiden und faſt
ſchüchtern ſtand er da, das grüne feder
geſchmilckte Hütchen in der einen, einen
reichen Strauß der letzten Waldblumen
in der andern Hand, und ließ ſein Auge
freundlich und ohne Zudringlichkeit auf der
jungen Erbin ruhen, die jetzt in der Mu
ſterung ihres Forſtperſonals bis zu ihm
gekommen war und verlegen abbrach, weil
ſie in ihm eine fremde Erſcheinung er
kannte. (Fortſ. folgt.

S

9 Unſere Bilder S
e

Verbotener Spaß. Zwiſchen Hunden sund Kindern beſteht ein merkwürdiger inſtinkt
mäßiger Rapport, welche zu den Geheimniſſen

e

Piſano, worunter namentlich eine wunderſchöne Madonna, welche dem e
kinde die Bruſt reichte, u. a. m. ſowie drei berühmte Skülpturweſe
Hochaltar, und eine Menge anderer Kunſtaltertümer, welche der Beſichtignn

wert ſind
Frot.

(ein Herz iſt wie der Fliederſtrauch
Im Herbſt muß er verbleichen,

Doch ſchmückt ihn bald der Frühlingshauch
55 Mit neuen Blitten und Zweigen

So denke, wenn Dich trifft ein Leid,
Es iſt ein herbſtlich Grauen,
Und ſchöner wird nach kurzer Zeit
Dein Aug' den Frühling ſchauen

S e WI er e o
Die teuren Damentoiletten. Erſter Herr Warum heiraten e

nicht à Sie können doch eine Frau ernähren Zweiter Herr Ernäh
ja aber nicht kleiden

e Zur Mode. Gattin „Jch muß nnoch die Handſchuhe anziehen, dann bin
bereit zu gehen. Gatte „Die zehnknöpfigen

Nun, da kann ich noch ein Paar Geſth
briefe ſchreiben.“

n

wachen hat, ſteht es nicht zu die gang
zu ſchlafen. Er pflegte zu ſagen Der di mGeſchenke und Gaben werden nicht d i
Teil, die ſie verdienen ſondern denn e ſeflie

Seine treuen Diener und eher de
n un e en men

e denicht gern anfangen, muß i i e Wer
ſo ſoll man ſehen, daß das Aufhö n ſutſtehen wird. Jemand riet ihm die Stadt etif
ſurt zu belagern und ſie zu züchtigen m h Prot
Verſicherung, daß ihn das nicht fünf I daun

der Tierſeele zu gehören ſcheint. Haushunde „Er führte die Gräfin an ein Tabouret und koſten würde. Darauf antwortete er
laſſen ſich von den Kindern mit denen ſie ſetzte ſich daneben.“

wäre mir zu viell Und wollt Ihr wohl

auſwachſenn, geduldig mißhandeln und herum
zerren als ob ſie wüßten daß dies nicht
böſe gemeint und nur mehr eine täppiſche Art von Liebkoſung ſei, wäh
rend dieſelben Hunde gegen Fremde mißtrauiſch, biſſig und rachgierig
ſind und ſich nichts gefallen laſſen. Aber ſelbſt ſehr bösartige, große und
biſſige fremde Hunde greifen ungereizt nür ſelten die Kinder an, und
mertwürdigerweiſe erzeigen ſich die Hunde deſto freundlicher und zuthunlicher
gegen die Kinder, je kleiner und hilfloſer dieſe noch ſind, und ihre Zuneigung
zu den Kleinen kann dieſen bisweilen ſogar überläſtig werden. wie der jungen
Mutter auf unſerem vorſtehenden Bilde, welche eine Zeit lang mit ſichtlichem
Vergnügen das neckende Spiel ihres kleinen Söhnchens mit dem Hunde ge
duldet hat aber nun findet, daß der täppiſche Hund in ſeiner ſichtlichen
Aufregung das Kind erſchrecken oder verletzen könnte und deshalb nun dem
Spiele Einhalt thut und den Hund zurückhält, bevor der Kleine zu weinen
anfängt. Auch die junge Mutter weiß erfahrungsmäßig daß ſelbſt der
Spaß nur eine Weile ſchön iſt und auf die Länge ausartet und ermüdet,
Und darum ſucht ſie im Intereſſe ihres Kindes ſelbſt Maß zu halten und
die Fortſetzung des koſenden Spiels auf ein andermal zu verragen. O. M.

Santa Maria dellg Sping in Piſa. Die freundliche Univer
ſitätsſtadt Piſa am Arno-Fluſſe iſt wicht wegen ihrer ſchönen Umgebung und
ihres milden Klimas viel beſucht, ſondern auch wegen ihrer vielen intereſſanten
Baudenkmaler aus dem Mittelalter. Wer hätte nicht ſchon von dem präch
tigen Dom zu Piſa mit ſeiner Taufkapelle, ſeinem hängenden Turm und
ſeinem berühmten Eampo Santo (Friedhof) mit den edlen Zotiſchen Hallen
Und denkwurdigen Wandmalereien gehört, welche vier Bauwerke auf engem
Raum in der nordweſtlichen Ecke der Stadt beiſammen ſtehen und im zaube
riſchen Lichte der ſüdlichen Sonne eine ſolch unbeſchreibliche Wirkung aus
üben 2! Allein Piſa hat auch noch andere ſchöne Kirchen, Klöſter und Paläſte,
welche einen Beſuch verlohnen, und eine der ſchönſten und denkwürdigſten
dieſer anderen Kirchen iſt die zwar kleine aber eigenartige Kirche Santa
Maria della Sping, welche im italieniſchegotiſchen Stil erbaut iſt, mit rund
bogigen Wandniſchen, hohen Spitzgiebeln und ſchlotartigen Fialen, und dicht
am linken Uſer des Fluſſes auf dem ſchönen Quai des Lungarno ſteht.
Dieſes „Juwel der Baukunſt“ dieſer „Reliquienbehälter im Großen, wie
n bekannter deutſcher Kunſthiſtoriker dies Kirchlein nennt, ward um 1230
gegründet, im vierzehnten Jahrhundert erweitert und erhielt zu Anfang des
15. Jahrhunderts ihren Namen von einem Dorn aus der Krone Chriſti,
welchen ein Kaufmann aus dem Morgenlande mitgebracht und hieher ge
ſtiſtet hatte. Die höchſt merkwürdigen Statuetten an der Oſtfront der Kirche
rühren von Giovanni Piſano (ſeit 1278), und im Jnnern ſind noch ver
ſchiedene höchſt intereſſante Bidwerke von dem ſpäteren Bildhauer Nino

von dieſen Funfen ſein ehe n i et
äußerte er: „Bei uns Für hen

wohl wärmen, aber auch verbrennen.“
Baron zu ſeinem Diener: „Johann, heute Mittag reiten wir a

Als dieſer einiges Bedenken wegen des Wetters äußerte, meinte er
wenns um 3 Uhr regnet, reiten wir um 2 Uhr.

Höfliche Frage. Gaſt „Na, was iſts denn
ſchwarzen Kaffee Kellner „Entſchuldigen Sie
Kaffee gleich zu haben, oder wollen Sie warten bis er

Bilderrätſfel.

n
n

Auflöſung folgt i R er vflöſung folgt in nächſter Rummer

e

Jeder Rachdruck aus dem Inhalt dieſes Blattes wird ſtrafrechtlich h

n
n
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